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Anzeige « :
Dir einspaltige Garmondzeile oder

deren Raum 16 Pfg .
Reklamen die Petitzeile 30 Pfg .

Bei Wiederholungen Rabatt .

Wbtafontr Sanltil
. 8l00 ‘ 1 Qko .

« rschnnt täglich , außer Montag « .
Abannementspreis

p ^ o Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Hemden nach Maass
Eigene Fabrikation . 76

4448

Fi Cläflnor Mufiker u . Klavierstimmer , wohnt
- '

"
IVlilKUCI , Hirschgrabeu S , n . d . Schulberg . 15795

Umzüge in der Stadt und über Land , sowie das Aus¬
fahre « von Waggouladuugeu besorgt prompt und billig

V Abonnement Sperrsitz gesucht Schwatbacher «
straße 30 , 1 . Etage .

'
18807

Wilhelm Ruppert .

Schwalbacherstraste « 7 .

W
. Roth

’

S Buch - and Kunsthandlung ,

Antiquariat , Webergasse 11 ,

( Heinr . Lützenkirchen ) .

Reichhaltiges Lager aus allen Gebieten der Literatur
und des Wissens , Kupferstiche , Photographien , Glas¬
bilder . Schnellste Erledigung aller Bestellungen . 12445

Wasserdichte Gnmmi - Unterlagen
in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen Empfehlen
— ________ ________

Baeu melier & Cie .

August Weygandt ,

8 Langgasse 8 .

Leihbibliothek ,
deutsch , französisch und englisch ,

von 12445
W . Roth ’

s Bach - und Kunsthandlung
( Heinr . Lützenkirchen ) .

Fortwährend ergänzt durch die besseren neueren
Erscheinungen in mehrfacher Anzahl . Den Wünschen
der Abonnenten wird in jeder Weise entgegengekommen

Hemden nach Maass
aus sehr dauerhaftem Madapolam

mit leinenem Einsatz

S - das Stück Mk . 4 . 5g
Da ich diesem Artikel eine ganz

besondere Sorgfalt widme , garantire ich
für tadellosen Sitz und solide
Arbeit . 21648

Julius
"

.

Wäsche - Fabrik
,

Langgasse 32 im „ Adler “
.

IS nehme mir die ergebene Freiheit , einem hochverehrten
Puvurum meine

rationelle Fussbekleidung
° uf das Angelegentlichste zu empfehlen . Ich nehme das Maß
nachher von vr . G . H . Meyer , Professor der Anatomie

^ Zurich , und Herrn A . Salquin — preisgekrönter Schrift «
ft6 ™ uder die Fußbekleidung — angegebenen neuen , äußerst
zweckentsprechenden Methode , wodurch ein Schuhwerk entsteh
welches das Gehen erleichtert , dem Fuß freie Bewegung ge -
stattet , ohne denselben irgend einem Drucke oder einer Reibung
ailszusetzen . Auch wird der JägerW Stoff verarbeitet
Durch langjährige Erfahrung hofft ich allen Ansprüchen w
genügen . W . Guckeisberger , 4 Metzgergasse 4 . 701

Rohr - und Cocos - Matten 186,7

per Stück 50 Pfg . empfiehlt als außergewöhnlich billig
*

*
*

.ez
.

f,e Caspar Führer
,

MÖBELTRANSPORT

W . RUPPERT

Schwalb adierstr . N =
°67 .

WIESBADEN

werden solid und billg reparirt ,JH . « LUCl sowie eine Anzahl Fächer von
letzter Smson zu und unterm Selbstkostenpreis
abgegeben . Reue Sendung Spazierstöcke und
Cigarrenfpitzeo , Toilette - Artikel in Elfenbein
und Schildkrot in reicher Auswahl .

Karl Moumalle , Elfenbeinschnitzer ,

______________ Webergasse 3 .
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Verloren ein Meiner Haarpfeil . Gegen gute Beloh¬

nung abzugeben Dotzheimersvaße 3 - -, IT . . ,
Verloren wurde von einem armen Mädchen em Porte¬

monnaie mit circa 10 Mk . zwischen Kirchgasse und Langgasse .

Gegen Belohnung abzugeben Morchstraße 15 II . rechts . 1888o

Ein junger , schwarzer Schäferhund entlausen . Gegen

gute Belohnung abzugeben Humboldtstraße 8 .

Personen , die stch auvieten :

Eine alleinstehende Person sucht Beschäftigung im Aus¬

bessern in und äusser dem Hause . Nah . Hellmundstraße 2

Hinterhaus im Dachlogis . . .
1L

9
Eine perfekte Büglerin sucht Beschistigunq in und außer

- em Hause . Näh . Schwalbacherstratze 29 , S/ttenb . l . 18833

E . tücht . Büglerin sucht Bischäst . N . W llntzstr . 30 , Hth . 1M97

Eine tücht . Wäscherin sucht Beschäst . MRöderstraße 15 . 188 '29

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .

MM 12 . DG . IS
Eine Frau sucht für Abends einen Laden z «

putze « . Näh . Römerberg 1 , Dachlogis . 188 . 8

Verwandten , Freunden uno -oeiannieli uu uuuuh ;

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,

unseren lieben Bruder , Schwager und Onkel ,

Herrn Jacob Baumeister ,

nach langem Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Tbeilnahme bittet rm Namen der er¬

gebenen Carl Baumeister .

Wiesbaden , den 16 . November 1886 .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 18 d . M . Nach¬

mittags VIi Uhr vom Leichenhause ans statt . 8862

Danksagung .

Herzlichen D - » I für di - n - l - n Beweise d « Thellnadm - ,

welche nnS bei den langjährigen Leiden und dmi Ableben

unserer guten Frau , Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester urd Schwägerin , . . .

Frau Katharina Schlott , geb . Scheib ,

bezeugt wurden , insbesondere Herrn Pfarrer Bickel

für seine tröstende Grabrede , dre reiche Blumenspende ,

sowie den Herren der städtischen Curkapelle für ihren

ergreifenden
der trauernden Hinterbliebenen :

18577 Philipp Schlott .

Eine vertrete Israel . Köchin au « Bahrn (hier fremd ) mcht

sofort St lle d . Stern s Bur . Friedrichstraße 36 , P r . 18887

Köchinnen , Zimmer - , Haus - , Küchen - und Land -

mädcheu empfiehlt das Br reau Bies , Marktstraße 12 . Für

Herrschaften kostenfrei . , .

Zwei ordentl . Mädchen welche kochen können und gut em -

piohlen sind , suchen St . d . Linder ’
s B „ Faulbrstr 10 . 18888

Hausmädchen , welche gut nähen können , empfiehlt
Bitter ’ s Burea « , Taunusstraße 45 . 18883

Ein zuverlässiges , Mädchen , welches die Küche versteht , sucht

Stelle d . d . Bureau „ Germania "
, Häfnergosse 5 18875

Ei » zuverlässiges Mädchen , welches gntbnrgerllch

kochen kann und sich jeder Hausarbeit nuterzieht ,

sucht Stelle . Näh . Römerberg 18 , Port , links . 18858

Ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle .

Näh . Röderstraste 3 $ , Vorderhaus . 18849

Ein Mädchen , welch sbistgerl . kochen kann und Haus arbeit verst
^,

sucht Stelle aus gleich oder später . N . Nerostraße 41,1 St . 18827

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sowie alle Haus¬

arbeit versteht , sucht auf sofort Stelle . Näh . Langgasse 3 ,

drei Stiegen hoch . „ v5 ,
Ein Mädchen , welches sestr gute Zeugnisse besitzt , alle Haus¬

arbeit versteht und gut iervireu kann sucht Stelle bet einet

guten Herrschaft . Näh . Louisenstraßr 16 , Parwrre . 18831
'

Ein braves , 2 « jährigcs Mädchen ( aus Sachstn ) mit

3 - , 2 - v . Ist - jähr . Zeugnissen sucht wort Stelle als fernes Haus¬

mädchen oder allein d . Stern ’ s Bu - . , Fnedrichstr . 36 . 18866

Hansbnrschenstelle li

'

cher
'

Mensch ^S3

°

Jahre

alt , d . Linder ’ s Bur . , Faulbrnnnenftrasie 10 . 18886

Personen , die gesackt werden r

Mädchen , welches Massage versteht und in Handarbe ten geübt

ist zur Pflege und Gesellschaft einer älteren Dame gesucht .

Näh . zw . 9 und 10 Uhr Norm , im „ Römerbad "
Zimmer 9 . 18895

Ein Bügelmädchi n findet noch einige Tage in der Woche Be -

schäftiguna in l er Wascherei von Frau Lang , Helenenstr 5 . 18862

Gu es Monatmädchen gesucht Moritzstraße 4 , 2 . St . 18860

Kirchqasse 8 wird eine treue Weckfrau gesucht . 18834

Gesucht 1 Herrschastsköchin . 2 Hausmädchen und mehrere

Mädcken f . all . d . das Bur . „ Germanns , Hasnerg . o . 18875

Köchinnen f . Hotels u . Restaurants s . Ritter ' s Bur . 18883

G - sucht 1 Bonne , 1 besseres Mädchen zu einer Dame , sow e

Hausmädchen durch Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 188/6

Gesucht 1 Erzieherin ( 14 Tage zur Aushülfe ) , 1 perfecte

Jungfer , 1 zuoerläsfige , deutsche Bonne , 1 tüchtiges Mädch n

ui einer Dame , 1 Fräulein zur Stütze der Housfrau , 1 tüchtig ' -

Zimme : mädchen und 1 bürgerliche Köchin durch daS

^
Ein ^ nfach^ s

'̂
Mädchens !!forVgesucht Mamitiusplch 2 . 1Mb

Gesetztes Kindennädchen zu zwei Kindern , sowie 1 besserer

Heirschaftsmädchen , beide nach Paris , 1 feinbürgerliche Kochw ,

sowie 1 Herrschasts - HauSwädchen , welches gut Weißzeug nahen

kann , sucht Kitter
’ s Bureau , Taunusstratze 4n . 18883

Gesucht ein Hausmädchen Hellmundstraße 33 , Part . 1880 ,

Tii/iMsrseae * gutempfohleres Personal ptacirt stets

I UCilliiyßSi Linder ’ s B Faubrunn -nstr . 10 . 18887

Schuhmacher auf Sohlen und Fleck g )
-

sucht Schwalbachnstraße 6 . 18893

Hotelhausbur chen mit pr . Zeugn . sucht R tter s Buw 18883

JungerHausb . ges . d . Linder ’ s B . , Faulbrunerstr . 10 1888 /

( Fortsetzung in der 2 Beilage .)

Mainzer FW - alle uon 5 . J - Höss
,

auf dem Markt und 4 Schulgasse 4 .

, Heute und morgen eintreffend : Prima

Schellfische , Schollen

znm Kochen und Backen , lebende und frisch abgeschlachtete

Rhein - Karpfen , Hechte und Zander zum billigsten P ^ fs , See¬

zungen (Soles ) , Steinbutt (Turbot ) , prrma frHcken Cablrau

im Ausschnitt per Pfd . 50 Pfg . , Lachssorellen per

Pfund 1 Mk . 40 Pfg . _
18880

Frische Egm . Schellfisches
L - kLN k .

Freihen ,
wZffsXrt/1

-
AW

-
Frische

" HM 14726

Egmonder Schellfische
treffen ein

"
bei Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Eine perfeete Kochfrau empfiehlt sich sür Diners und

Soupers . Näh . Feldstraste 1 , 1 . Stock .
____________

' 8896

Em gangbares Spezerei - und lSemüsc - Weschast bei

. .
Mstthe zu verkaufen . Rah . Expedition . 18852

g t i clc
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S - Bor - Anzeige |
Theater im

„ Hotel Victoria “
.

Samstag de » 27 . November 1886 :

1 . Gesammt - Gastspiel des Schauspiel- Ensembles der

Liliputaner ,
u **to Mitwirkung des gesummten Schauspiel - Personales deZ

Kömgstadtlschen Theaters ii Berlin ( über - 0 Personen ) .

Zum ersten Male :

Die kleine Baronin .

Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans
Gross . Musik von Max Mauthner .

I “ Berlin , Hamburg etc . bereits 300 Mal gegeben .
Die Aufführung im Victoria - Saale in Wies -

vaden findet m jeder Beziehung genau so statt wie s . 6 .
m Berlin . — Dauer des Gastspiels : 3 Tage .

Billets im Vorverkauf sind in der Hof - Buchhandlung
von Edmund Kodrfan , Langgasse 27 , zu haben . 142

Billig zu verkaufen
ein 2thür . Kleiderschrank mit Weißzeug - Einrichtung , zwei
Ä - Kleiderschrankc , ein guter Küchenschrauk mit
Glataufsatz , eine Garnitur Polstermöbel , zwei s hr gute
Kommoden , 4 schubl . , ein gutes Bett , Spiegel , drei gute
Z - ^ - Stuhle , eme gute Kommode mit Schreibpult ,Bettstellen , Tyche u . s . w . kleine Schwalbacher -
straste 4 , Thor - Eingang .        18871

UM "

Kartoffeln ,

"

MF
vorzügliche gelbe Wefterwälder , lade heute an der
He fischen Ludwigsbahn aus . Trotz des Ausschlages verkaufe
dieselben noch zum billigste « Preis und liefere solche frei
*» • Haus . D . Kahn . 18873

Kieler Sprotten , Kieler
täglich frisch , goldgelb geräuchert , per 1 Kiste Mk . 2 — B
pfr ^ Kisten Mk . 3 .50 , fr . Seefische , neuer Caviar |
billigst franco per Nachnahme .
- 8847 K . J . Lücke & Co . , Hamburg .

Frische echte Egm . Schellfische Ä K
dittct vom Fang , bei Jacob Kunz ,
l8889 Ecke der Bleich - und Helenenstraße .

Egmonder Schellfische i
^ wartet « nstav y . Jan Wwe . , Michelsberg 22 .

"

Empfeh le heute frisch eintreffknde feinste
Ostender Seezungen per Pfd .
' -20 Mk . , prima fetten Cablia «

Mim Ausschnitt 60 Pfg . , schöne ,

Q. mr „ große Egmonder Schellfische
uo Pfg . , ferner Holland . Vollhäringe und Sardellen ,
russische Sardinen , Berliner Rollmöpse und feinst
marinirte Häringe zu billigsten Preisen .
18763 Johann Wolter , Seefischhandlung , Mauer -asse 10 ,

Aepfel per Kumpf 40 und 50 Pfg . sind zu Haden Metzger -
gasse 13 , Bürstenladen . 18853

Ein grünes Plüsch - Sopha mit Roßhaar ,
erhalten , für 45 Mk . zu verkaufen

Michelsberg 20 , Hinterhaus , Parterre . 18873

Seite 8

Kirchgasse Betten - LaaerKirchgasse
No . 22 , T m 22 ,J . Baumann .

Mk . 150 — 200 ,

Mkvon

rr
1 «

Kön Schauspiele .

!

*

!

r

i

io

5

60 - 100 ,
40 — 60 ,
25 au ,

jerr Brüning .

t
Diener . Volk .

Die Handlung des Stückes spielt vor dem Jahre 1848 .
* * Georgine , Fürstin Udaschkin : Frl . v . Pi stör ,

vom Stadttheater in Bremen,
'

als Gast .

Waldemar , Graf Schenk . .
Hugo , Graf Schenk , sein Vetter
Rittmeister von Randor . .

Donnerstag , 18 . November . 220 . Vorst . ( 27 . Vorst , im Abonnement . )

Hraf Waldemar .

Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag .

Personen :

Anfang « V- , Ende oy - Uhr .

Samstag 20 ? November : Krisen . ( Priska : Fil . v ^ Pisto r , vom
Stadttheater m Bremen , als Gast . ) - Der Stlavenmarkt .

empfiehlt :

Feine franz . Betten , polirt , mit
hohen Häupteu vo «

1« ^ . sranz . Betten ( eomplet ) . „
Gefiudebetten „ . „
Sprungrahmen .

Seegrasmatratze «

Strohsäcke
einzelne Bettstellen „ „

Ferner empfehle Kuchen - , Kleider - und Nachtschränke ,
Kommoden , Sopha ' s , ovale und lackirte Tische ,
Stuhle , Spiegel u . s . w . isst 8

. . Herr Beck .
• ■ Herr Reubke .
. • Herr Neumann .
• • Herr Dornewaß .
• • Herr Köchy .
■ • *

* *

■ . Herr Bethge .
Frl . v . KolL .

. . Elisabeth Reul .

. . Herr Rudolph .
■ • Herr Holland .
• . Frau Rathmann .
■ . Herr Kausfmann .
. . Herr Schneider .
■ . Frl . Saintgoulain .
• . Herr Winka .

Henry von Sorben ........
Fedor Iwanowitsch , Fürst Udaschkin . .
Georgine , Fürstin Udaschkin . . .

Silier , Gärtner ........
ertrud , seine Tochter

Hans , dessen Pflegesohn ......
Gordon , Stallmeister ( des Grafen
Box , Kammerdiener ( Waldemar
Frau Box , seine Mutter ......
Der Bezirksvorsteher .......
Ein Nachtwächter . . . . .
Kammerfrau 1 der Fürstin . . . .
Diener J Udaschkin . . . .
Diener des Grafen Waldemar . . .

Tage s - Kaleuder .
Donnerstag den 18 . November .

Kewerbeschuke z« Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittaar
U -

6 Wr : Gewerbliche Fachschule ; Vormittag von 10 - 12 Uhr :
Madchen - Zerchenschule ; Abends von 8 - 10 Uhr : Wochen - steichensebule
und gewerbliche Abendschule .

^ enyenpyuie

^ teMacnücrfl
’ ( (fie5 tzonscrvaiarium für Musik . Abends 7 Uhr :

Musikalische Unterhaltung .
biblischer Vortrag des Herrn Missionärs Fr . Stoll Abends

8V - Uhr rat Saale der Gewerbehalle , kl . Schwalbacherstraste 2 ,
Tannns - Hkn » Wie - vade « . Abends 9 Uhr : Versammlung ( Nonnenhof )^ i

^
badener WSein -

^

& Hannns - tzkub . Abends 8 ' / - Uhr : Vortrag des

Turnverein . Abends 8 */a Uhr : Kürturnen ; 9 ‘A Uhr : Gesangprobe
Männer - Turnveret « . Abends 8 Uhr : Riegenturnen .

blb ° " ds W Uhr : Kürturnen und

SitSer - tzku » . Abends : Probe .
Gesangverein „ Hichenzweig ^ . Abends : Probe .
MSnnergelangverrt « „ SSngerknst " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener SSnger - tzlub . Abends 9 Uhr : Probe .
MSunergesangvrrein „ Ariede " . Abends 9 Uhr : Probe
Wiesbadener WitttLr - Verei « . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Ein amerikanischer Kinder - Sitzwagen sehr billig zu
verkaufen Leh ' stryße 2 , 1 Treppe .

________ _ ____________
18822

werben noch einige Teilnehmer zu einem Waggon prima
Nußkohlen gesucht Neubauerstraße 4 tm Dambachihal . 1886i
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Möbel - Magazin
Kirchgasse 2 b , ver . Gewerbetreibender , Kirchgasse 2 b .

Lager aller Arten solider Polster - nnd Kasten - Möbel ,

Spiegel , Betten , sowie vollständiger Zimmer - Einrich¬
tungen . Bestellungen in jeder Styl - und Holzart werden
in kürzester Zeit sorgfältig ausgeführt . 270

Feste Preise . Garantie 1 Fahr .

Weine
B . Salzer in Wien .

Rothe Weine .

Erlauer ..... ä Mk 1 . — . i Ofener ...... ä Mk . 1 . 20 .

Vöslauer ..... ä „ 1 . 30 . > Villänyer . . . . i „ 1 . 50 .

Weisse Weine .

Klosterneuburger ä Mk . l .60 . | Prälatenwein . . ä Mk . 2 . — .

Ausbrüche .

Rüster ...... ä Mk . 2 .— . | Tokayer ..... ä Mk . 3 .— .

Tokayer , feinster ä Mk . 4 . — .

Die Preise verstehen sich per
*/i Flasche , die V* Flasche

20 Pf . höher . Reinheit garantlrt .

Lager und Vertretung : 14644

Kdnard Böhm , 7 Adolphstrasse 7 .

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Pf .

bei
__________

Heymann , Goldgaste 15 . 18884

Brod von der Hammeruliihle .

Langbrod 0 : 54 Pfg . Langbrod ( V» ) I : 20 Pfg .

„ I : 50 „ Rnndbrod 48 „

„ II : 44 „ Schrotbrod 80 „

( frei m
' s Hau « ) bei A . Selkinghans . Sviegelgaffe 5 .

Jerusalemer Orange « eingetroffen .

18881 P . Freihen . Rheiustraste 55 .

Ia Egm . Schellfische $ ® ™

Cadliau p . Psd . 60 Pfg . , Zauder und Hecht 1 Mk .

rc . ic . empfiehlt die

18864 Nordsee - Fischhandlnng Grabenstraße 6 .

Frische Egmonder Schellfische
,

Kieler Sprotten , Flundern treffen heute ein bei

Adolf Wirth
,

18872
_________________

Kirchgasse 1 .
______

la Holländer Rahmkäse 18892

in vorzügl . Qualität v vrniliQN Rheinstraste 55 ,

frisch emgetroffm bei 1 . fTCIhCH , Ecke d,r Karlstraße .

Gesucht vit 1 . Rangloge , Bordersitz , für längere oder

kürzere Zeit Stiststraße 34 , 2 Tr . ___________________
18 2t

Gm gebr . Cello wird zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis -

aug be unter P . E . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gm einthüriger , guter Klerderschrauk , 1 guter Kücheu -

schrauk mit Glasaussatz , 1 Anrichte , 1 Lampe mit Zug
billig zu verkaufen MichelSberg 20 , Hinterb . , Parterre . 18878

ggggr Em junger Pudel echter Race ist billig zu verkaufen

Neubauerstraße 4 im Dambachthal . 18870

Holzschnitzereien .

Klappsessel , Holzkasteu , Staffeleien , Notenständer ,

Klavierstühle , Garderobehalter , Zeitungsmappeu
re . re . zu sehr billigen Preisen .

Helnr . Sperling , Möbel - Magazin ,
18877 48 Taunusstraße 48 .

Albert Riegermann
’
8 ' 1“

W Paient - Itttensiv- Lampe
o . R . - P . 33906 , 36636 , 36687 .

Patentirt in : Patentirt in :

Deutsch¬

land ,

Belgien ,
Brasilien ,

Frankreich ,

England ,
Guatemala .

Grösste

Leuchtkraft
18 " ' 45 Nor¬

malkerzen .

25 " 75Nor -

malkerzen .

Bequeme
Hand¬

habung .

Vollständig

geruch¬
los .

Italien ,
Oesterreich ,

Russland ,
Spanien ,

Ver . Staaten
von

Amerika .

Geringer
Oelverbrauch
95 Gramm
circa 2 Pfg .

per Stunde .
125 Gramm

ca . 21/ ! Pfg .

per Stunde .

Sicherheit

gegen

Explosion .

Bedeutend

billiger als

Gas .

Die Patmt - Intensiv - Lampen werden als Hänge - , Tisch - und

Wandlampen fabrizirt und eignen sich zum Gebrauch in

Haushaltungen , sowie auch wegen ihrer bedeutenden Leucht¬

kraft besonders zur Beleuchtung grösserer Räume , als

Restaurants , Fabriken , Comptoirs , Bureaux , Werkstätten etc .

Verkauf bei :

Johann Sanier , Spengler ,

______________
25 Nerostrasse 25 .

_______
18826

Restauration Th . Spranger Vite
Heute Abend von 0 Uhr ab : 18865

” B i p p e h a 8 . S

Ein Schlasvivan ,

ein Kameeltaschen - Sopha ,

eine spanische Wand mit Stoss
billig zu verkaufen Reugaffe 112 , Seitenbau . 18854

Verschiedene guterhalt , photogr . Apparate (Objcctive ),

1 Satinirmaschine und sonst . Photog . Utensilien zu verkaufen

Goldgasse 2 , H . links .
________________________________

9607

Harzer Kanarien .

Roller mit Glucke , fleißige Säuger , ä Stück 6 Mk . , Weib¬

chen ä Stück 1 Mk . unter Garantie gibt ab

18814 Christ . Fricke , Steckeuroth .
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FrendenbergS ! Conservatoriam für Musik
,

Rheinstrasse 50 .

Heute Donnerstag den 18 . November Abends 7 Uhr :

Musikalische Abendunterhaltung
( Lehrer - Abend ) .

Zum Besuche derselben ladet alle Musikfreunde ein

18810 Der Director : Otto Tanbmann .

Wiesb . Rhein - undLiu
’

, .

Heute Donnerstag den 18 . November
Abends 8 >

,2 Uhr im Clublokale :

Vortrag des Herrn A . Messing .

Thema : „ Der Lieblingsstrom des devtschen Volkes "
.

Einsührung von Nichtmitgliedern gern gestattet . 196

Heute Donnerstag
Vormittags 91/a Uhr

Versteigerung von 500 Flaschen
garantirt reinen Weitz - und Roth -

Weinen , Liguenren ( Cognacs , Rum ,

Hamburger Tropfe « re . ) , ca . 3000

Cigarren div . Marken
im Auetionslocale 297

6 I > elasp <5estrasse 6 .

Oeorg Keinem er , Auctionator .

Tum - und Filzschuhe - Versteigernng .

Heute Donnerstag den 18 . November Nachmittags
2 Uhr werden wegen Aufgabe eines Geschäftes im Auetionslocale

6 l > elasp6estrasse 6
100 Paar Turnschuhe mit Gummisohlen , 100 Paar
Filzschuhe mit Ledersohlen und 200 Büchsen Fett¬
glanzwichse versteigert .

297 Keorg Beinerner , Auctionator .

sowie 18874

j Trieot - Taillen
i in grosser Auswahl ,

i gefütterte in vorzüglicher Qual , ä 6 Mk . ,

Tricot - Klcidchen
von 8 Mk . an

empfiehlt

25 Mark Belohnung .

In der Nacht vom 12 . auf 13 . d . Mts . wurde am fieber «

be g oder in der Sonnenbergerstraße ein Akt roher Tlier -

quälerei verübt . Eine schwarz - weiße Katze hat man mit

Stearin begosftn und angebrannt , ihr außerdem die Nase und

ein Bein zerschlagen , so daß dieselbe in Krämpfe verfallen und

dem Verenden nabe ist . Der Thierschntz - Verein zahlt
obige Belohnung Dem , durch dessen Anzeige die Bestrafung
des Uedelthäters herbeigesührt weiden kann . 18616

18851

die

Willi . Klotz , Auctionator .285

C . Fischer , Metzgergasse 14 .18825

Ist Deine Sache dunkel ,

So gehe zu Herrn Munkel .

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen gleich baare Zah «

lang versteigert .

Bemerkt wird , daß sämmtliche Maaren neu und tadellos

sind und sich vorzüglich für Weihnachts - Geschenke eignen .

Ausgebot per Meter und Abgabe jedes gewünschten Quantums .

Es scheint der Herr Hof - Capellmeister
Carl Reiss einen besonderen Werth

darauf zu legen , mit
„

welchen Worten “

der Herr Intendant der Königl . Hof -

Bühne in Cassel die vortrefflichen Eigen¬
schaften seines ehemaligen Capellmeisters
characterisirt hat . —

Warum so in , ,Harnisch “ gerathen ?

8 Friedrichstrasse 8
nachverzeichneten Kleiderstoffe re , als :

8 Stück farbige und schwarze Cachemires . 10 Stück

einfarbige , wollene Kleiderstoffe , 12 Stück echte Lama '
s ,

2 Stück Betttücher - Leinen ohne Naht , 12 baumwollene

B - tttücher mit rothen Streifen , 2 Stück Schürzen - L inen ,

1 Stück blaues Leinen für ArbeitSschücz - n , 2 Stück

geköpertes Futtertuch , Tischtücher , Theetücher , Damast

für Plumeaux - und Kissen - Ueberzüge , 12 Paar weiße
Herren - und 12 Paar weiße Damm - Unterhosen , 12 ge¬

strickte Herrenwesten in braun , 250 Meter in Resten für
Hemden und Kleider rc . ,

Kochfrau Sänger , empfiehlt sich d n ge¬

ehrten Herrschaften bei event . Festlichkeiten (Hochzeiten rc . ) 16531

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts ! !

Da ich mich an einem anderen Unternehmen betheiligen
will , so verkaufe vollständig aus .

® fitiaorcn in größter Auswahl ,

wfllw iIVUUrvH Galauterie - u Gebranchs -

Artikel , Holz Küchengeräthe und Korbwaaren , Photo¬
graphie - Rahmen , Vorhemden , Kragen , Shlipse ,

Uhrketten , Hosenträger , Portemonnaies , Kämme ,

Strümpfe , Taschen , Schulranzen u . s . f . u . s . f . zum

Fabrikpreis .

Versteigerung
von

Kleiderstoffen .

UW
-

Morgen Freitag den 19 . November , Vormit¬

tags 9 ' /» nnd Nachmittags 2 Uhr aufangend , werden

im
"

Auctionssaale
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§ Aus dem Aunstleöen unserer Stadt .

( Schluß .) Wiesbaden , 17 . November .

f
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Das Publikum nahm die Novität gut auf ; am durchschlagendsten
wirkten die großen Scenen zwischen „ Sievers " und seiner Tochter , „ Leonies "
mit ,,Graf Lambach

"
; auch die Parlament - Gerichtsscene verfehlte nicht , eine

gewisse Bewegung hervorzurufen . Ein löblicher Fleiß war auf die ganze
Durchführung , wenig Geschmack hingegen auf die Juscenirung verwendet
Wenn em vollständiger Erfolg nicht constatirt werden kann , so liegt
dies trotz der namentlich in den ersten Acten lebhafteren dramatischen Ent¬
wickelung ' in der Unnatürlichkeit gar mancher Einwürfe .

Der Oper werden wir noch nachträglich einige Streiflichter widmen

dahier zu
diedstahl 1
Als nun
leidigend

Sentoelgung
2 Tage H
wurde ma

gewiffen Edelmuth trägt . Mehr dämonisch ist das Wesen „ Leonies "
gezeichnet , theilweise herangebildet durch ihr eigenes trübes Eheverhältniß
das in dem Umgang mit „ Graf Lambach

" einen Ausgleich sucht , nach der
späteren Zurechtweisung aber in Rachedurst umschlägt .

Frl . B u tz e war sichtlich bemüht , diesem Charakter , trotz aller bestimmten
Zuschleifuug der scharfen Spitzen , doch ein einigermaßen versöhnender
menschlich - motivirendes Colorit zu geben . Frl . v . Kola that das Mög¬
lichste , um der Eigenthümlichkeit ihrer Rolle gerecht zu werden . Herr B eck
führte mehr die Diplomatennatur als den Edelmuth des Gatten in ' z
zutreffende Licht . Herr Köchy ( Vater „ Sievers "

) zeichnet « sich durch warme
Verinnerlichung der Charakterifirung aus . Die kleineren Rollen waren
meist gut besetzt .

Ko . !
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Das Schauspiel hat sich bis jetzt recht wacker gehalten und auch
in seinen jüngsten Kundgebungen den Dank der kritiseheu Beachtung
gewonnen . Zwei Stücke sind es , die wir mit besonderer Auszeichnung
herauszuheben haben , die alten Schiller '

schen „ Räuber " und als Novität
„ Gräfin Lambach

" von Hugo Lubliner . Die Einreihung der „ Räuber "
ist einer löblichen Rücksichtnahme für Schiller ' s Geburtstag zu verdanken
gewesen . Es ist eigeuthümlich mit diesem Erstlingswerke des deutschen
Drchterlieblings . Mögen dessen Frühspuren auch noch so deutlich sich auf¬
drangen , mag es der Zeitcultur auch stets weiter sich entfremden , es wird
immer einmal , und wenn auch nach langem Zwischenraum , wieder hervor¬
geholt und erscheint dann auch jedesmal wieder jugendfrisch , wenn nur
d,e Darsteller cs verstehen , die überwuchernde Kraftentfaltung , die ehemals
dem Zeitgeiste näher lag , niederzudämpfen ; wenn der „ Franz "

, von dem
Schiller selbst gesagt , er habe Menschen geschaffen , ehe er Menschen gekannt ,
eme menschlichere Physiognomie annimmt , als der Dichter ihm als Gemisch
von lauter Verneinungen zrtgedacht ; wenn der „ Karl " als himmelstürmender
Titan seine übersprudelude Jünglings - Phantasie abdämpft und mit der
Kühnheit auch etwas Idealität auf der Palette mischt .

Eine solche Aufgabe ist freilich heute schwerer als die urwüchsige i „
Darstellung der „ Räuber "

überhaupt vor einem halben Jahrhundert , wo I Lsksles AUd Provinzielles ,
das Stütf mit der Zeit noch nicht so grell contrastirte . Die Hauptaufgabe V ( Schwurgericht . — 3 . Sitzung vom 17 . November ) Vor -

beginnt mit dem 3 . Akte , von welchem ab das innere Zer - I fitzender : Herr Landgerichts - Director Meinck Beisitzende Richter - die

(SeHnnt
Herren Landrichter Wilhelmi und Gerichts - Assessor Seipp VertreterGelingt dem Darsteller desselben dieses Seelengemalde , dem „ Karl " eine I der König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt M ü ll er Protocoll -mtldernde Wiedergeburt vermittelst schöpferischer Phantasie , den Sprudel - führer : Herr Referendar Mäurer . Die Geschworenenbank setzt sich zu -

köpfen der Rauber - Junglinge die Fernhaltung von Uebermaß , daun ist sammen aus den Herren : Heinrich Bender ( L - Schwalbach ) Hein -das ganze Stuck gerettet und mit chm die Pietät für Schiller
' s Jugend - rich Ebbecke ( Wiesbaden ) , Carl Duderstadt ( Wiesbaden ) Conrad

Nun müssen wir denbVertreterr« der Heiden - Hauptrolle ^ Herrn Neumann «Hofheim ) , P
'
e te r E rfel ( NeuenhainlJacob lauer .

Herrn Kochy ( „ Franz ) nachruhmen , daß , und I brey ( Osterspay ) , Wilhelm Emrich ( Wiesbaden ) , Heinrich Essia
namentlich der Elftere , der selten die Zügel verliert , Beide ihre Aufgabe ( Breckenheim ) , Carl Gehrenbeck ( Wiesbaden ) Jacob Graf ( (Seifen

®

n dembezeichueten Sinne lösten - Herrn Köchy wäre noch etwas mehr heim ) , Andreas G l i tz ( Hofbeim ) G is bert S en d ( Camberg A ,
Organs ) n wünschen gewesen , dann Vertheidiger des Angeklagten fungirt Herr Rechtsanwalt 1 >- Alberti

auch der psychologische Untergrund in intensiverer Entfaltung und I Die Anklagebank nimmt der Weißbinder Julius Naß ein DerselbeNchtvoller zu Tage getreten Herr Rath man n gab den alten „ Äoor " ist von Wörsdorf gebürtig , der Netteste von drei Geschwistern im Alêlerischem Geschicke . Die „ Amalie " kann nur als Beifigur von 26 Jahren und wird beschuldigt , daß er am 22 . August d I - u

wx . s ,

suchen in der deutschen dramatischen Literatur stets von Zeit zu Zeit bald darauf verstorben ist . Präs . : „ Sind sie schon bestraft ? " - Anaekl -
Stucke aur , die , wenn ihnen voraussichtlich auch nicht der Bestand eines „ Ja , wegen Körperverletzung .

" - Hräs . : „ Wann ist das gewesen ?
^ -

» Nathau der Weise zu versprechen ist , doch in ihrer Gesammthaltung so Angell . : „ 1880 auf 81 in der Neujahrsnacht .
" — Präs . : Welche Strafenocbbrüdli $ auftreten , daß eine Buhne die mit der Zeit geht , dieselben haben Sie bekommen ? " - Angekl . : „ Vier Monate Gefängniß .

" - Prä/ -
ignoiireu kann . Und zu diesen zahlt „ Gräfin Lambach "

. H . Lubliner , I „ Sie haben damals einen gewissen Wilhelm Otto verletzt wie ans bett
oba - lch er hier m einer Sphäre der Gesellschaft arbeitet , die nach fran - Äctcn hervorgeht , und zwar mit einemRevolverund vorMich ^
zofischen Vorgängern auch von deutschen Dramatikern schon vielfach aus - Sie sich schuldig ? " - Angekl . : „ Ich gebe es zu wenn eS gleich vaiün
sSeAto -° .

lben ' ft e8 , Doch eigenartig unb mit einer 9toßleffe bie sein soll , nachdem ich aus ber BankstchenWirthschaft herausgeworfiiiWechselbeziehung zwischen socialen Vorkommniffen und persönlichen Er - I worden bin .
" — Präs . : „ Sind Sie nicht früher einmal nach Wüst - Ems

n,etllr ^ ®en dramatisch zu zeichnen und packende Contacle als Knotenpunkte I auf die Freierei gegangen zu einem Mädchen Namens Schneider ? " —
. /Ult auch manche zugespitzte Reflection , auch I Angekl . : „ Ja . " — Präs . : „ Ist nicht der Bruder des demnächst gestorbenenmanches Unnatürliche mtt unter , tote es m bet einer so verschlungenen I August Diehl zu demselben Mädchen gegangen ? " — Angekl • Ja " Der

Handlung nur schwer ferne zu halten ist . Es läßt sich nicht leicht die Vorsitzende trägt nun nach der Anklage den Sachverha in folgendspectelle Begründung veranschaulichen , wenn nicht vorher der ganze Roman Weise vor : Am Nachmittage de - 22 . August d . I ., einem Sonntage b -

™ ft »
£ lrac bloßgelegt wird was hier nicht ohne allzugrobe Jnanspruch - gab sich der Angeklagte nach Steinfischbach in die Wirthschaft eines gewissennähme von Raum möglich ist . Wir wollen daher mehr oneuhrenb nur I Krieger . Daselbst traf er mehrere Leute , deren Unwillen er durck fein

fLcßeu' ? -
e bil d' ues jungen patziges Benehmen in so hohem Grade erregte , daß er niemals der Gefahr

in <=.neJsf?nJeirno ^? ." b . Nordheim sehen Hause viel verkehrt hat I näher war , ganz gehörig durchgebläut zu werden . Da er dies wohl ahnender Hausfrau ( „ Leome ) m intimere Beziehung getreten war , welche mochte , erklärte er mit verwegener Kühnheit , keine 15 Mann könnten ibnud - ß mit ferner Verheirathung abgebrochen ward . Dieser Bruch jedoch aus einer Wirthschaft hinauswerfen , seinen Stock brauche er nicht (dabsi
S tfir m

0e ? nd em häuslicher Zufall begünstigt die Wendung , sah er verächtlich auf sein Barnbusröhrcheu ) , sondern er behelfe sich mitMit ihr ist aber auch ba » frühere Verha tmsi bloßgelegt , namentlich durch I was Anderm .
" Präs . : „ Haben Sie eine solche Aeußeruna aetfian ?" -

bte Erl ' ienz einer Aiizahl Briefe , di - Graf Lambach einst mit „ Leonie o . Nord - Angekl . : „ Verneinen will ich
' s nicht , aber es wurde mir

®
gedroht mit

heim "
gewechselt Diese Briefe begründen außer dem ehelichen auch einen Hinauswerfen .

" - Später ist nun ber Angeklagte in bte » Me
socialpolitischenConflict . Wl demselben Tage , der laut derselben eine geheime Wirthschaft gegangen . Da wurde an jenem

®
Abend getanzt btißar «

„ ® raf Samba «
" und „ Leonre "

bestätigt , ist im monikaspiel ; die Veranlassung dazu war , daß zwei Sicinfischbrnh rMinisterium em Acteu - Diebstahl vorgekommen , aus dem eine Landesverraths - Burschen vom Militär frei gekommen waren Der Auaeklaate nunAnklage resulttrt Leome " bte auf Grund des betreffenden Briefes das hielt sich theilS oben im Saale bei den Tanzendem theils nuten inAlibi , also auch die Unschuld „ Graf Lambach s , nachwepen konnte , versagt dem Wirthszimmer auf . Aber auch hier konnte er seine ruhmredigen
Werem d ' - sen Dienst , da fie durch die i - tzige Reserve des ehemaligen Aeußerungen nicht lassen : „ es brächte ihn Niemand aus ber 2L^irt [) fd )a ^̂
net ’ib <K» cbe efb ’f “ l brâ e0eP 6 " ift sie zur dämonischen Fineffe , den I heraus , da müßt ' er nicht von Wörsdorf fein .

" Da wurde ihm aeanbUnfchuldsbeweis für „ Graf Lambach durch desien eigene Gattin vernichten zu I wartet : „ er solle machen , daß er nach Hause komme sonst bekomme er
laffen , die nur aus Eifersucht gerbet geleitet erscheint . Der Zufall muß doch am Ende noch feine » Aeppel « "

. Er aber schlug mit seinem Bambus -

» L nv
'
t

Quoten losen - ber Vater ber Gräfin entrecht noch ben rohr heftig auf ben Tisch unb rief : „ Holla , ich bin
'

der Wörs ^ örfer Ihr® ö « bel Sörtefe zur rechten Zeit dem Feuer . Nun aber wirft sich die müßt mich erst kennen lernen , den Stock hier geb
'

ich Euch ober werf ’ Um’V 9 m - bs!e ^ .3 Hauses retten , ober bie ber ehemaligen weg , ich helfe mir mit etwas ganz Anderem .
" T ) a tuar aber das Maaß' ^ Ebten preis geben ? Wieder muß hierbei em Theatercoup in ' s Mittel treten , voll . Ilm Frieden zu halten , brachte nun der Zimmermann August Dich !

hieCMnbm^ nhätbUM ^ n/Qaßnftb7ftftrbbektin
’8 "

6,,a-ufc6lücni » ertocife mit Zustimmung des WirtheS Bank den länkesuchendcu Friedensstörer
ßfttn *

a
»
^ 8 bafelbft an dem verhangmßvollen Tage auS dem Saale vor die Hausthüre bis auf die vor dem Hause befindlichenack weist , und dieses Tagebuch kommt natürlich noch gerade zurecht , wo eS fich I Freitreppe , welche nach zwei Seiten hin in 7 Stufen auf die Ortsstraße

finhbtefn35eJ » IS Hn rbCk (
*

ra
;
en ba

^ beIts;
So kurz diese Coutouren gezogen führt . Hier ließ ihn Diehl zurück und begab sich sofort , nachdem er die

find , so vermögen sie doch immerhin den Mangel einer natürlichen Be - I Hausthüre geschlossen hatte , unversehrt in den Saal wo die Tanzenden
t9nnP « U9h . afUhkM̂ « 9i£

; reft ba8tii0,e b/^ 'dusallsspiels anzubeuten . Die waren , zurück . Er blieb noch längere Zeit , mindestens eine halbe Stunde ,“ nb Situationen , m der eigentlich die in ber Bank '
scheu Wirthschaft ; als er aber nach Verlauf biefer Zeit irnbe

«i ^ ^ ^ e8ro c®V fff antoc Sache . In dieser Anlage | Begriffe , sich nach Hause zu begeben , auf die erwähnte Freitreppe kam
n *

C
!Ltt •)

en
.unfbn ’paibtfcb zurück ; am ansprechendsten stellt I auf bie zweitunterste Stufe , staub Naß auf ber untersten Stufe und ver -

i1 kQfUmfCkClt»^ c o110? tJT ? f " ter der Gräfin Lambach in I setzte ihm einen Stich von unten her unb lief bann fort in ber Richtung
ritsbe8 .

^ barakter « bar , neben ihm nach Esch zu . Diehl , mit der starkblutenden Wunde im Leibe , schlepptezunächst derieulge seiner Tochter , welche den herben Lonflict mit einem ’ sich mühsam nach seiner Wohnung . Die Wunde saß auf der linken Seit «
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| it der Nähe des Herzens , der Lungenflügel war durchstochen . Da nicht

«fort ein Arzt zur Stelle war , wurde von einem Manne , der früher

einmal Chirurg bei dem Militär gewesen , ein Nothvcrband angelegt .

Die Wirkung des Stiches aber war , daß der Verletzte am andern Abend

bereit » an Verblutung starb . Der Angeklagte ist nun in der Richtung

nnd ) der Escher Landstraße gelaufen , wo er den ihm bekannten Zimmcr -

niann Eul traf , der ebenfalls nach Esch ging . Ohne daß dieser nun ein

Wort sprach , zog Naß sein Messer aus der Tasche . Es war noch offen ,
tin sogen , stehendes Messer , Blut klebte daran . Dem Eul zeigte er das

Messer und äußerte dabei : „ Dem Schuster seinen Bruder hab
'

ich einmal

gekitzelt.
" Als nun der Verletzte nach Hause gekommen war und seiner

Mutter erzählt hatte , daß er gestochen sei , tief diese sogleich in die Bank '
sche

Mrthschaft und fragte herum , wie das denn gekommen sei . Die Kameraden

de» Verletzten kamen sofort zu ihm und fragten ihn , wer ihn so zugerichtet

habe? Da sagte er bei voller Besinnung : „ Der Wörsdörser , der Wörs -

dörfer hat mich gestochen beim Heruntergehen .
"

Durch den Wahrspruch

der Herren Geschworenen wurde der Angeklagte der gefährlichen Körper¬

verletzung mit tödtlichem Erfolge unter Ausschluß mildernder Umstände

schuldig gesprochen . Demnach beantragte der Staatsanwalt eine Zucht¬

hausstrafe von 10 Jahren , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche
Dauer und Einziehung des Dolchmessers . Der Gerichtshof erkannte auf

» eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte auf gleiche Dauer , im klebrigen aber dem Anträge gemäß . In den

Motiven zu diesem Urtheil wurde auf die leider auch in der hiesigen

Gegend übliche Unsitte , bei jeder Gelegenheit gleich zum Messer zu greifen ,
rügend hingewiesen und dabei bemerkt , daß man hiergegen in der Recht -

prechung ganz energisch vorgehen müsse , umsomehr , da durch die unvcr -

mtworlliche Art , tote junge Burschen bei jedem geringfügigen Anlaß das

Messer handhaben , die öffentliche Sicherheit aus
' s Höchste gefährd - t werde .

Aus solche Weise sei auch in diesem Falle wieder ein blühendes Menschen¬

leben von 22 Jahren auf eine nichtswürdige Weise zu Grunde gerichtet
worden , ohne daß der Verletzte irgend einen Grund zu einem so verwerf¬

lichen Handeln gegeben habe . Mit Rücksicht hierauf habe der Gerichtshof
auf eine exemplarische Strafe erkennen zu müssen geglaubt . ( H . ute wird

verhandelt die Anklage wider den Müllergesellcn Wrlhelm Kopp von

Wicker wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg . )

V ( Oeffentliche Sitzung des Königl . Schöffengerichts
vom 16 . November .) Vorsitzender : Herr Laudgerichtsrath Birkenbihl .

Veisitzende Schöffen : die Herren Landwirthe FriedrichLudwigKaiser
von Biebrich - Mosbach und Georg Kunz von Schierstein . Vertreter der

Üönigl. Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Harder . — Der vor -

dtßrafte Taglöhner Christian B . von Fußgönheim hat am 22 . October auf

der Chaussee von Biebrich nach Schierstein dem Wegewärter Emmerich eine

Tabakspfeife und ein Päckchen Tabak entwendet . Er wird dies mit drei

Wochen Gefäugniß büßen müssen . — Der schon mehrfach vorbestrafte Tag¬

löhner Wilhelm W . und sein Bruder Hermann , ein Schulknabe , vertrieben

sich am 30 . September damit die Zeit , daß sie allerlei Unrath in den Schul -

. hvf an der Bleichstraße warfen . Die Lehrer , von denen sie verwarnt

» den , beschimpfte der ältere W . Während mehrerer Nächte übernachteten

sauer beide Burschen in einem Schuppen in dem Wellritzthale , in welchen
fit unberechtigter Weise eingedrungen waren . Wilhelm W . wurde zu
18 Tagen Gefäugniß verurlheilt , während sein Bruder Hermann mit

tmtm gerichtlichen Verweise davon kam . - Wegen Betrug « bezw . Betrugs -

vasuchs in mehreren Fällen hatte sich der schon mehrfach vorbestrafte
Diener und Weißbinder Johann Franz Pappert von hier zu verantworten .

Im Lause dieses Jahres hatte sich der Angeklagte an die Oberin des

Uulinenstifts mit einem von ihm verfaßten Briefe gewandt , worin er sich
118 „kranker Mann

"
darstellte , der in Folge dreier Feldzüge , die er mit -

amacht , dauernd leidend , und das sei auch gar nicht zu verwundern , da

u Tage lang „ unter Gottes freiem Himmel "
habe schlafen müssen , er sei

ibrigens Mitglied der hiesigen Kriegervereins , „ der für ihn ins Zeug gehe "
,

m seinem Vortheile allerlei Veranstaltungen treffe rc . Alle diese Angaben

hoben sich als unwahr erwiesen und die Absicht des Angeklagten , durch

diese Angaben die Oberin zur Hergabe einer Unterstützung zu veranlassen ,
schlug fehl . In zwei weiteren Fällen erschwindelte der Angeklagte ein

Paar Blumenstöcke , indem er angab , er sei Diener bei einem Herrn Hof -

mth Westerburg . Wegen dieser Betrugs ' älle vcrurtheilte ihn der Gerichts¬
hof zu einer Gesammt - Gefänanißstrafe von 5 Wochen . Noch wegen eines

weiteren Falles war er angeklagt : Er kam nämlich am 12 . Februar d . I .

ju der Ehefrau des Heinrich Adolf W . dahier und legte dieser einen Brief
vor , worin ein „ Fräulein Schmidt

" bat , dem Ueberbringer , welcher in

großer Roth sei , ein Darlehen von etwa 10 Mk . zu geben . Als die Frau
sich dessen weigerte , sagte der Angeklagte , er kenne gewisse Ehemänner , die

bei gewissen Frauenzimmern verkehrten . Die Frau aber , welche die Be¬

ziehung dieser Redensart wohl verstand , wies dem Menschen die Thüre .

Ju dieser Aeußerung des Angeklagten glaubte der Gerichtshof eine Drohung
zu finden , durch welche die Frau zur Hergabe des Darlehens gezwungen
« erden sollte , und erklärte sich für unzuständig , in dieser Sache eine Ent¬

scheidung zu treffen , verwies den Fall vielmehr vor die Strafkammer . —

Die Dienstmagd Margarethe E . dahier hat , als sie in Diensten des

Herrn Kaufmanns Lorenz Ackermann , welcher mit Porzellan - und Geschirr -

toaaun handelt , in Diensten stand , mehrere Schüsseln und sonstige Haus -

holtungsgegenstände entwendet . Sie erhielt dasür 3 Tage Gesängmß . —

Wegen Beleidigung eines Beamten hatte sich die Ehefrau Johannette S .

dahter zu verantworten . Ihr Söhnchen war nämlich bei einem Aepfel -

diebstahl von dem Feldhüter Ohlbach ertappt und aufgeschrieben worden .
Als nun die Frau S . gelegentlich den Feldhüter sah , schrie sie ihn be¬

leidigend an und fügte hinzu , die Frau des Feldhüters entwende Aepfel
haufenweise und fahre sie im Kinderwägelchen nach Hause . Wegen Be -

leidignng erhielt sie eine Geldstrafe von 10 Mk ., im Nichtzahlungssalle
2 Tage Haft . — Der Schlosser und Lumpenhändler Peter Kr . von hier

. wurde mangelnden Beweises halber von der Anklage der Diebstahls kostenlos
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freigesprochen . Der Fuhrmann Leonhard H . zu Biebrich - Mosbach
batte am 2 . September d . I . , am Sedantage , einen von dem dortigen
Kriegerverein am Krieger - Denkmal befestigten Feuerwerksköiper toeg -

genommat , später jedoch , als er merkte , daß die Polizei dahinter kam ,
denselben wieder an Ort und Stelle gebracht Er erhielt wegen Diebstahls
einen Tag Gefäugniß . — Der Fuhlkuecht Wilhelm F . dahier halte auf
der Biebricher Chaussee Kastanien entwendet , wurde aber von den Eigen -

thümern mehrmals gewarnt , dies zu unterlassen . Er hörte aber nicht und
benahm sich zudem sehr ungezogen , so daß die Leute ihn anzeigten . Er
wurde wegen Diebstahls zu 5 Tagen Gefäugniß verurtheilt .

UK ( Herausgabe einer Nachweisung für gesetzlich gc -

schützte Waarenzeichen ) Der nachstehende Erlaß des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe wird hierdurch zur Kenntniß der
Handel - und Gewerbetreibenden gebracht : „ Die Hanbelskammer
benachrichtige ich in Verfolg meines Erlasse « vom 4 . Januar d . I . ,
daß es bis jetzt nicht gelungen ist , die Verhandlungen über die Heraus¬
gabe einer Nachweisung der gesetzlich geschützten Waarenzeichen zu einem
befriedigenden Abschluß zu bringen . Es sind nämlich auf dieses Werk bis
jetzt im Ganzen nur 141 Bestellungen eingegangen , während der Unter¬
nehmer an feiner Erklärung festhält , nur bei einer Vorausbestellung von
mindestens 200 Exemplaren das Werk zur Ausführung bringen zu können .
Unter diesen Umständen ist das ganze Unternehmen in Frage gestellt , ein
Ergebniß , welches um so weniger erwartet werden durfte , als in den be =

theiligten Kreisen wiederholt und namentlich auch in den Berichten der
Handelskammern die Herausgabe eines solchen Werkes in ihrer Bedeutung
für Industrie und Handel gewürdigt wurde . Es kann nur angenommen
werden , daß das Unternehmen in den beteiligten Kreisen bis jetzt
nickt genügend beachtet worden ist , und daß , wenn in diesen Kreisen der
auffallend geringe Umfang der Bestellungen bekannt wird , auf eine den
berechtigten Anforderungen des Unternehmers genügende Vermehrung der
Bestellungen Bedacht genommen werden wird . Ich erachte es daher für
toünschenswerth , daß die Interessentenkreise von dem gegenwärtigen
Stande der Sacke Kenntniß erhalten , und denselben dabei nockmals die
Förderung des Unternehmens nahe gelegt wird . DieHandclskamreer
erklärt sich zur Annahme von Bestellunngeu für diese »
Werk bereit und ersucht , dieselben gefälligst binnen
14 Tagen an ihr Bureau richten zu wollen .

* ( Wichtig für Gesch äftsreisende rc .) Nach der Gewerbe¬
ordnung bedarf Derjenige , welcher Waaren aufkauft oder Bestellungen
auf Waaren sucht , einer Legitimationskarte , welche immer nur für das
betreffende Kalenderjahr , für welches sie ertheilt wirb , gültig ist . Zuwider¬
handlungen gegen btefe Vorschrift werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . ,
int Unvermögensfalle mit Hast bis zu 4 Wochen geahndet . Da erfahrungs -
mäßia mit Ablauf dieses resp . Anfang nächsten Jahres die Anträge auf
Ertherlung neuer Legitimationskarten sich häufen , so thuu alle diejenigen
Gewerbetreibenden , welche auch im nächsten Jahre zum Zwecke des
Waaren - Ankaufs oder des Aussuchens von Bestellungen selbst zu reisen
oder Andere für sich reifen zu lassen beabsichtigen , gut , baldigst die An¬
träge auf Ertheilung der Legitimationskarteu für das Jahr 1887 zu
stellen , bereit bei Anfertigung ber Karten keine Verzögerungen entstehen
unb bie bttuffenben Reisenbm etwa in Folge bes Mangels an Legiti -

reationspapieren behiubert werben sollten , ihren Gewerbebetrieb sogleich
mit Anfang bcs Jahres zu beginnen . Die Anträge finb Seitens ber be¬

treffenden Geschäfts - Inhaber , sowohl für ihre eigene Person als auch
für bie in ihren Diensten stehenben Reisenben schriftlich zu stellen und

burch bie betreffenben Personen , für welche bie Legitimationskarten be¬
antragt werden , persönlich auf bem Bureau ber hiesigen Königl . Polizei -
Direction , Zimmer No . 8 , zu überreichen . Für jebe Person ist ein be =

fonberer Antrag erforderlich . Mit dem Anträge ist zur Einsichtnahme
vorzulegen : a ) die Gewerbesteuer - Veranlagung der betreffenden Firma ,
sowie wenn möglich b ) die etwa früher erteilte Legitimattouskarte unb
Seitens berjenigen Personen , welche eine solche nicht besitzen unb nicht
brei Jahre hier wohnen , c ) ein Zeugniß ber Polizei - Behörde ihres früheren
Wohnortes , resp . ihres HeimaihsorteS , baß keine ber in ben §§ . 57 ,
be,w . 57 b pos . 2 ber Gewerbeorbuung bezeichneten Versagungsgrünbe
gegen sie borliegen . Vorstehendes gilt auch für die Anträge aus Er¬

theilung von in dem letzten Absätze des § . 44 a 1. c . bezeichneten Gewerde -

Legitimatiouskarten für bie Zollvereins - rc . Staaten .
* ( Militär - Person alte .) Das „ Militär - Wochenblatt " melbet :

Schwartzc , Zahlmeister vom 1 . Bai . Hess . Füs .- Rcgts . No . 80 , auf seinen
Antrag mit Pension in ben Ruhestanb versetzt .

KB ( Seitens bes Königs . Herrn Ober - Präsibeuten ) ist
bar Gesuch bes Vorstandes des „ Evangelischen Frauenvereins

"
zu Höchst

wegen Abhaltung einer Veiloosung von geschenkweise erhaltenen Hand¬
arbeiten und Haushaltuugk - Gegenständen zum Besten ber inneren Aus¬
schmückung der evangelischen Kirche bafelbft genehmigt . Die Zulassung
biescr Verloosung erfolgte nach Maßgabe beS Borgelegten Ausspielungs -

planes unter ber Bebingung , baß nicht mehr als 1000 Loose ä 50 Pfg .
ausgegeben werben unb baß bereu Vertrieb auf bie evangelischen Bewohner
des Decanats Cronberg beschränkt bleibt . Die Verloosung wirb unter
Aufsicht ber Höchster Orispolizeibehörbe im Laufe bes Monats December l . I .
abgehalten werben .

— . tZure Scaubal Reiß .) Es ist vor einiger Zeit bie vo «
Manchen vielleicht nicht als glaubwürbig angesehene Nachricht in den
Blättern verbreitet gewesen , bie in bie bekannte Thcaterscandal - Affaire
gegen ben Hof - Capellreeister Reiß verwickelt gewesenen Offiziere ( ein
Dbriftlieutenäut a . D . unb ein Hauptmann ) seien kriegsgerichtlich zu
3 Mark Strafe verurtheilt worben . Aus bester Quelle wirb un8 nunmehr
mitgettjeilt , baß diese Nachricht vollkommen den Thatsachen entspricht .

* ( Das 4 . Stiftungsfest ) feierte am vorigen Sonntag die hiesige
Filiale der „ Central - Krankenkasse ber Schuhmacher "

. Dasselbe verlies
unter lebhafter Betheiligung ber Mitglieder in schönster Weise . Dem

Expedition : Langgaffe Ro . 27 .
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Arbeiter aus Kiedrich einen Jungen , eine dastchende leere Flasche , mit un¬
gelöschtem Kalk zu füllen und Wasser zuzugießen , was auch ausgeführt
wurde . Ein zweiter Arbeiter , nichts ahnend , erhob die Flasche , um sich
einen Trunk Wassers zu holen und noch ehe derselbe den Inhalt erblickte ,
erfolgte die Explosion vor seinem Gesicht . Die Verletzungen sind derart ,
daß voraussichtlich der Mann seines Augenlichtes beraubt sein wird .

* ( Auf dem Gebiete der Petroleum - Beleuchtung ) sind in
letzter Zeit Fortschritte gemacht worden , welche derselben aufs Neue eine
vielversprechende Zukunft eröffnen . Unter den neuerdings erfundenen und
in den Handel gebrachten Lampen nimmt die „ Patent - Jntensivlampe "

, wie
es scheint , eine hervorragende Stelle ein . Nach der „ Jllustr . Zeitschr . für
Blech -Industrie " findet sich ein Urtheil über diese Lampe in der belgischen
„ L ’alliance Industrielle “

, welches sich auf eine Reihe von Experimenten
mit 25 Lampen der verschiedenen Systeme stützt , welche in dem „ Arsenal
de Construction “ in Malincs ( Mccheln , Belgien ) angestellt worden sind .
Darnach „ wurden nach Verlauf von zwei Tagen 20 Lampen ausgeschieden ,
da sie mit 5 Lampen , darunter die Jntensiv - Lampe , keinen Vergleich aus¬
hielten . Von diesen 5 Lampen wiederum mußte auf Grund ihrer Leistungs¬
fähigkeit der Jntensiv - Lampe die erste Stelle eingeräumt werden .

" Die
Petroleumlampen der verschiedenen Systeme nehmen denn auch mehr
und mehr ihren Weg in die dem Verkehr dienenden Locale hiesiger Stadt ,
wo sie dem Gaslichte eine immer empfindlichere Concurrenz bereiten dürften .

* ( Die Himbeerernte ) , von der uns die „ Zehnten
" in Folge

der mehrfachen Mittheilungen über das Vorkommen solcher Kinder der
Laune von Mutter Natur überbracht wurden , wird nachgerade eine recht
stattliche . Gestern empfingen wir aus Mosbach einen Strauß dieser
aromatischen Frucht , welcher die jüngsten Sprößlinge derselben aus hiesigcr
Gemarkung an Wohlgestalt noch zu übertreffen scheint .

* ( Der Theil des Schulbergweges ) von der Schwalbacher -
straße bis zum Hirschgraben , der ein sehr schmales Trottoir hat , ist in letzter
Zeit überaus schmutzig . Der Morast ist auf dem Trottoir so tief , daß
die vielen Hundert Kinder , welche täglich , theils mit mangelhaften
Schuhen , hindurchmüssen , zu bedauern sind . Die Schuld an diesem miß¬
lichen Zustande tragen hauptsächlich die Arbeiten an dem Bauplatz eines
neu zu erbauenden Hauses , von welcher Stelle ständig Fuhrleute die Erde
hiuwegfahren . Gewiß genügt dieser Hinweis , um den gerügten Uebelstand
bald nach Thunlichkeit gebessert zu sehen .

* ( Ein OPfer großer Rohheit ) wurde dieser Tage in die hiesige
„ Augenheil - Anstalt für Arme "

ausgenommen . Es ist ein Arbeiter aus
Eltville und über den Vorgang selbst wird von dort wie folgt berichtet :
Am Samstag Mittag animirte auf einer hiesigen Baustelle ein älterer

K « « st und Wissenschaft .
— . ( D as Concert des „ M ännergesang - Verein 8 "

) am ver¬
flossenen Samstag gewährte ein ganz besonderes Interesse durch die Mit¬
wirkung des ausgezeichneten Geigers , Herrn Concertmeister Heeremann
aus Frankfurt a . M ., welcher in seiner anerkannten , technisch wie musikalisch
gleich meisterhaften Weise außer verschiedenen Solostücken für Violine im
Verein mit Herrn Capellmeister Hillmann , dem dermaligen Leiter des
„ Männergesang - Vereins "

. Beethoven
' s „ Kreutzer - Sonate "

spielte . Die Wieder¬
gabe derselben zeichnete stch bei wohlthuender Einheit des Zusammenspiels
der beiden Künstler noch besonders durch das Bestreben aus , den musikalischen
Gehalt klar und plastisch hervorzuheben und gegenüber den hohen techni chen
Anforderungen , welche diese Sonate an beide Partner stellt , in sein voll - s
Recht zu setzen . Von den Chornummern des Concert - AbendS seien besonders
hervorgehoben : ein stimmungsvoller Chor „ Abendfeier in Venedig

"
von

E . Hillmann , sowie das gemüthvolle „ Elslein von Caub " von Ferd
Möhr in g . Als Gesangssolist präsentirte sich ein begabtes Vereins¬
mitglied , Herr Eberhardt .

dem Weichr .
* ( Der Kaiser ) leidet in Folge einer Erkältung an einer leichten

Heiserkeit , tote sie sich bei ihm öfter zeigt . Er hat sich infolge dessen einige
Schonung auferlegt .

* ( Der Kronprinz ) ist zu den Hochzeits - Feierlichkeiten nach
Schwerin gereist , woselbst auch Prinz Heinrich und Prinz Albrecht
von Preußen cingetroffen sind . - Die Prinzessinnen Sophie und
Margarethe , di - jüngsten Töchter des kronprinzlichen Paares , sind
bereits von der Reise nach Italien wieder in Berlin eingetroffen , während
die Frau Kronprinzessin erst am 18 . d . M . dort zurückerwartet wird

* ( Das erbgroßherzogliche Paar von Baden ) traf am
14 . November in Cannes ein , nachdem der Aufenthalt in Paris wegen der
Ueberschwemmungen in Südfrankreich etwas verlängert worden war .* ( Prinz Leopold von Preußen ) mit Gefolge ist wohlbehalten
am 16 . November in Bombay eingetroffen und hat bei dem Gouverneur
Wohnung genommen .

* ( In Spanien ) herrscht wieder eine bedrohliche Aufregung . Die
Regierung trifft militärische Vorsichtsmaßregeln . Aus der Provinz , nament¬
lich aus Catalonien , laufen beunruhigende Nachrichten ein . In Cadir
weigerten sich 700 nach Cuba bestimmte Soldaten , sich einzuschiffen

Vermischtes .
— ( Die Abrechnung über das Heidelberger Universitäts -

Jubiläum ) ist nun im Wesentlichen beendigt ; sie gestaltet sich in jede »

aung günstig . Dem Voranschlag , welcher eine Einnahme von
Mk . und em weiteres Saldo von 13,800 Mk . erwartete steht eine

wirkliche Einnahme und Ausgabe von mehr als 200,000 Mk . gegenüber
und ein freies Saldo - Guthaben von 30,000 Mk . Ein unerwarteter
Gewinn wurde durch die Costüme erzielt , indem 150 derselben billiger
hergestellt als verabsolgt wurden . Die Sammlung in Heidelberg eraab
circa 77,000 Mk . ; die Tribünen warfen einen Uebeischuß von 14 000 Mk
ab ; aus verschiedenen Gegenständen wurden frei 10,000 Mk . und an
Geldeszins und Neben - Einnahmen — Verlagsrechten 2c . — kamen 8000 Mk
ein . Dieses schöne Ergebniß verdankt man der Umsicht des Festausschusses ,
dem offentltchen Interesse und der herrlichen Witterung .

— ( Er spukt beim Fürsten Bismarck ) , so wird der „ Hamb .
Reform

" aus Friedrichsruh geschrieben . Es soll das Forsthaus des
Fürsten Bismarck bei Friedrichsruh , welches vom Förster Helmersdors
bewohnt wird , seine Wundcrerscheinungen bekommen haben . Der Spuk hat
erst mit Klovfen begonnen . Hellsehende Leute wollen dann flammende
Schwerter u . bergt gesehen haben , die natürlich als Zeichen bevorstehenden
Krieges gedeutet werden . Auch hier wie anderwärts sammeln sich all¬
abendlich 6 - 800 Bauern , die trotz Zuredens und ernstlichen Einschreiten «
nicht weichen wollen . Den größten Vortheil haben die anliegenden Wirths -
häuser , die Tag und Nacht nicht leer werden . Die Geschichte spielt schon
seit 14 Tagen und die Ansammlungen werden von Abend zu Abend größer .

Comstö war es gelungen , den Gesangverein „ Eichenzweig
"

zu gewinnen ,
welcher sowohl auf gesanglichem als declamatorischem Gebiete Hübsches
leistete . Die Lieder wurden exact wiedergegeben und fanden ungeteilten
Beifall . Besonders ist hervorzuheben das von Mitgliedern des „ Eichen¬
zweig "

aufgeführtc Theaterstückchen „ Die lustigen Studenten " oder „ Ein
Ständchen um Mitternacht

"
, welches stürmische Heiterkeit hervorrief . Die

Festgenossen blieben bis zum frühen Morgen vereint .
* ( Der Männergesang - Verein „ Sängerlust

"
) ladet auf

nächsten Sonntag in die „ Kaiser -Halle " ein , woselbst er sein 14 . Stiftungsfest
durch Concert und Ball zu feiern beabsichtigt . Der Verein steht seit
einiger Zeit unter der Leitung des Herrn Lehrers Hofheinz , des ver¬
dienten Dirigenten unseres leistungsfähigen „ Evangelischen Kirchengesang -
Vereins "

. Znm bevorstehenden Anlaß ist Seitens der „ Sängerlust
" ein

reichhaltiges , gutgewähltes Programm , dem es an Abwechslung durch
Chor - , Quartett - und Sologesänge beliebter Componisten nicht mangelt ,
aufgestellt , wodurch die Theilnehmer wohl befriedigt werden dürsten .
Zwei Piöcen desselben hat der „ Zither - Club " übernommen . Der obligate
Ball beschließt die Veranstaltung .

* ( Die Gründung eines Reitvereins ) , deren Absicht kürzlich
als hier bestehend berührt wurde , ist so weit gediehen , daß am Dienstag
Abend in einer im „ Nonnenhof "

ftattgehabteir Besprechung von Interessenten
ein provisorischer Ausschuß gewählt wurde , welcher sich mit dem Entwurs
von Statuten befassen soll , die einer später anzuberaumenden Versammlung
zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen sein würden .

* ( Zum Besten des Hülfs - Vereis des Victoria - Stifts
sKind er - Heilanstaltj zu Kreuznach ) findet Montag den 22 . d . Mts .
tm großen Saale des „ Hotel Victor,a " ein Concert statt . Dieser Hülfs -
Verein , welcher sich die Aufgabe gestellt , armen scrophnlösen Kindern des
Regierungsbezirks Wiesbaden es zu ermöglichen , eine Cur in Kreuznach in
der dortigen Kinder - Heilanstalt zu gebrauchen , verdient um seiner segens¬
reichen Thätigkeit willen , daß reckt Viele ein Scherflein beitragen , um es dem
Verein zu ermöglichen , seine edlen Zwecke zu erreichen . Das Concert am
Montag bietet hierzu um so bessere Gelegenheit , als dasselbe auch nicht
ohne ein besonderes künstlerisches Interesse sein wird . Der „ Sängerchor
des Wiesbadener Lehrer - Vereins " unter der Direction des Köni .fl . Musik -
Direciors Sedlmayr hat wiederum diesem Wohlthäfigkeitszw cke seine
Unterstützung freundlichst zugesagt . Außerdem aber dürften die Namen
der übrigen Mitwirkenden : Frl . Friedenthal , Frl . Baumgartner ,
Frl . von Kola und Herrn Brückner genügen , um selbst hochgespannte
Erwartungen zu befrvbigen . — Billeis finb in ben Buchhandlungen der

Herren Feller & Gecks , C . Hensel , Edm . Rodrian , Ebbecke und
Schellenberg , sowie Abends an der Gaffe zu haben und zwar zu
dem Preise von 3 Mk . und 2 Mk .

* ( Die Leipziger Quartett - Sänger ) , welche gestern Abend
ihre Vorstellungen im Saale des „ Hotel Victoria "

begannen , treten noch
heute und morgen am gleichen Orte auf . Die Gäste von der Pleiße fanden
allerorts , wo sie sich producirten , nicht allein volle Häuser , sondern auch
reichlichen künstlerischen Erfolg . Hoffentlich wird es ihnen an Beidem
auch hier nicht fehlen .

* ( Immobilien - Versteigerung . ) Bei der gestern abtheilungs -
halber vorgenommenen Versteigerung des den Erben bezw . Recktsnach -
solgern der Joh . Georg Mille Eheleute zustehenden , zu 14,000 Mark
taxirten Wohnhauses Schachtstraße 24 blieb Herr Maurermeister Heinrich
Böhles mit 13,000 Mark Eiuzigbietender .
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£ rucf und Verlag der L . Schellenberg '
schen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für bie Herausgabe verantwortlich Louis Schellenberg in Wiesbaden .

"

80 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Das neueste Seidengewebe ist L ’ hambrn . Wir empfehlen diesen
reinseidenen Stoff für elegante Roben zum Preise von Mk 3 . 50 das
Meter und übernehmen vollständige Garantie für gutes Strogen .

15927 Blumenthal & Lilienstein
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Bekanntmachung .

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Walkmühlstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehöide erhalten und wird

nunmehr im Rathhause Marktstraße 5 , Zimmer No . 30 , in den
Vormittags - Dienststanden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § . 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc . hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
dm genannten Plan innerhalb einer mit dem 14 . d . M .

beginnenden präklusivischen Frist von 4 Wochen bei dem

Kemeindevorstande anzubringen sind . D - r Oberbürgermeister .
Wiesbaden , 12 . November 1886 .

________
v . Jbell .

________

Verdingung .
Die Lieferung einer fahrbaren Feldschmiede mit Herd , Herd¬

schirm, Kohlenbehälter , Blasebalg einschl . Zubehör , Ambos mit
Sperrhorn , Schraubstock , sowie Werkzeugkasten , enthaltend :

1 Hand - , 1 Vorschlag - und 1 Kreuzschlag - Hammer , 1 Schleif¬
stein, 1 große und 1 kleine Feuerzange , 1 große und 1 kleine
Beißzange , 1 englischer Schraubenschlüssel mittlerer Größe ,
Wes cowplet und zum sofortigen Betrieb eingerichtet , soll
öffentlich vergeben werden .

Termin hierfür ist auf Dienstag den 23 . d . Mts .

Vormittags 10 Uhr im Zimmer No . 30 des Stadtbauamis
mgesetzt . Versiegelte Offerten , welchen eine Zeichnung der

Feldschmiede beizulegen ist , sind bis dahin an den Unter¬

zeichneten einzureichen . Die Lieferung hat 20 Tage nach
eitheiltem Zuschläge zu erfolgen .

Garantiezeit : 1 Jahr ; Convmtionalstrafe : 5 Mk . für jeden
Tag der verspäteten Ablieferung . Der Stadt - Ingenieur .

Wiesbaden , 12 . November 1886 .
________

Richter .
________

Für 6 Mark

Heine s sämmtliche Werke
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in 4 Prachtbänden gebunden .

Keppel & Müller
,

45 Kirchgasse 45

Privat - Tanz - Unterricht
» tbeilt zu jeder gewünschten Zeit in allen Tänzen
17686 K . Müller , Tanzlehrer , Faulbrunnenstr . 9 , P . r .

j Herren - und Damenwesten
,

Unterhosen , Jacken
,

r Strümpfe , Socken , Handschuhe , Tücher ,
v sowie Strickwolle verkaufe , um damit zu räumen ,

zu und unter dem Einkaufspreis .

i Josef Uli in a tm ,

j 16 nur Kirchgasse 16 ,
I 18406 vis - ä - vis dem „ Nonnenhof “

.

Flaschenpapiere :
Weiss per 5000 Bogen Mk . 12 . 50 ,
halbweiss „ 5000 „ „ 10 . 50 ,
farbig ........ „ 5000 „ „ 14 .50 ,
Pergament „ 5000 „ „ 17 .— .

C . Schellenberg , Goldgasse 4 ,
17370 Papier - Lager .

Strickwolle in guten Farben und Qualitäten empfiehlt
13061 W . Heuzeroth , grosse Burgstrasse 17 .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
zu Wiesbaden .

Die nach Vorschrift des § . 49 des Kassen - Statuts in diesem
^

zahre vorzunehmende Neuwahl der aus Vertretern der
Kassenmitglieder und Arbeitgeber bestehenden General »

Versammlung findet zufolge Vorstandsbeschlusses am

Sonntag de « 21 . November e .
in der Turnhalle der Realschule , Oranienstratze 7 ,
dahrer statt und zwar

Bormittags von 10 dis 12 Uhr für die Arbeit¬
geber und

Nachmittags von 2 - / ' bis 4 Uhr für die Kaffen -

Mitglieder .
Das Wahllokal wird Vormittags von 93 ; < Uhr und Nach¬

mittags von 2 Uhr an geöffnet sein .
Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt für dir

Arbeitgeber 28 und für die Kassenmitglieder 60 .
Wahlberechtigt nnd wählbar find diejenigen

Kafienmitglieder und Arbeitgeber , welche groß -

jährig « nd im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
sind . Das Wahlrecht ruht für Diejenigen , w lche mit Zah¬
lung der Beiträge länger als einen Monat im Rückstände sind .

Die Wahllisten können während der letzten drei Tage vor
der Wahl im Bureau Marktstraße 5 , Zimmer No . 19 , ein¬
gesehen werden .

Zur Vereinfachung deS Wahlgeschäfts ist es erwünscht , daß
die sich an der Wahl beiheiligenden Kassenmitglieder ihre
QuittungSbüch r mit zur Stelle bringen und werden die Arbeit¬
geber daher ersucht , ihren Arbeitern die Quittungsbücher für
diesen Zweck auf Wunsch aushändigen zu wollen .

Bemerkt wird noch , daß in derZahl derKaffenmitalieder 7,7 » %
Freiwillige enthalten sind , daher auf die zu wählenden 60 Ver¬
treter 4 bis 5 freiwillige Kassenmitglieder entfallen würden .

Wiesbaden , den 10 . November 1886 .

53
______________

Der Kassenvorstand .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
.

Sämmtliche Mitglieder werden gebeten , heute Abeud
8Vs Uhr im Gasthaus „ Zum Erbprinz "

, Mauritiusplotz ,
behufs Aufklärung « nd Klarstellung der Caudidater -

liste zu erscheinen .
_________

Mehrere Vertreter . 18629

Prof . I > ‘ Roehrig , Frauenarzt
,

früher Professor an der Universität Freiburg .

Zu sprechen Sonnenbergerstrasse 45 Vormittags
von 9 — 11 Uhr . 18314

Nützlich für jede Dame l
ist ein Leitfaden beim Zuschneide « der Leibwäsche ,
Damentaillen und Kinderkleider . Für den Selbst¬
unterricht allgemeinverständlich bearbeitet und zu beziehen
von J . Blohm , Nerostraße 23 . Unterricht im Zuschneiden
der Damen - Garderobe und Leibwäsche wird daselbst ertheilt .

Minne
,

Damenmäntel & Jaq nettes
werden nach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertigt
und modernisirt .

6t . Krauter , Damenschneider ,
10673 Aaulbrunneustrafie 10 , 2 . Etage .

Silber - Stramin - Artikel ,
angefangene und musterfertige Pantoffeln , Hosenträger rc .
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt
18422 K . Ries , Oberwebergasse 44 .
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Ich beehre mich hiermit , einem hochverehrlichen Publikum
mitzutheilen , daß ich den Alleinverkauf meiner Fabrikate
für Wiesbaden Herrn Ph . Bester , Möbelhändler und

Decorateur , Taunusstraße 82 , übertragen habe , und steht
daselbst jederzeit die reichhaltigste Auswahl in Möbel zur

geneigten Ansicht bereit .

Hochachtungsvollst

Iteopold Sussman » , Möbel - Fabrik ,

Stuttgart .

Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige , bringe ich hiermit
meiner werthen Kundschaft zur Kenntniß , daß mir von heute

ab von der Mlöbel Fabrik Leopold Snssmann ,

Stuttgart , der Alleinverkauf in Möbel , als : Salon - ,

Eßzimmer - und Schlafzimmer - Einrichtungen , für
Wiesbaden übertragen wurde . Ich bin dadurch im Stande ,

nur solid und gut gearbeitete Möbel zu Fabrikpreisen unter

Garantie liefern zu können .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Wiesbaden , den 28 . October 1886 .

Hochachtungsvoll
Ph . Bester , Möbelhändler und Deeoratenr ,

16445
_______

Tannnsstraße 82 .
__________

Fassende Weihnachtsgeschenke
empfehle in sehr solider Ausführung zu billigen Preisen , als :

Herren - Schreibtisch , Seeretär , Spiegelfchrank ( drer -

theilia , Eichen ) , Brandkiste , polirte Schränke , Bertievw ' s ,

Nähtische , Sänlen - Ranchtische , Notenständer u . s . w .

Friede . Ftohr
'
s Mörel - Magazin ,

18356
______________

Tannnsstraße 16 .
_____________

Bekanntmachung .

Heute « uv die folgenden Tage werden

Mainzerstratze 40
, Bel - Etage ,

nachstehende Möbel zu billigen Preisen abgegeben , als :

Complete französische Betten mit Roßhaarmatratzen ,

1 Plüsch - Garnitur (Sopha , 6 Sessel ) , 1 eichene Speise¬

zimmer - Einrichtung , einzelne Sopha
'
s , gewöhnliche Betten ,

Kleiderschränke , Spiegelschränke , Waschkommoden , Nacht¬

schränkchen mit Marmorplatten , Spiegel , Salongemälde ,

gewöhnliche , ein - und zweithürige Schränke , 1 prachtvoller

Koffer für Auswanderer , 4 - schubl . Kommoden , Bertikows ,

1 großer Teppich , Küchenschrank mit Glasaufsatz , sowie

sonstige Haus - und Küchengeräthe u . s . w .
________

17701

Ein - und zweithür . lackirte und polirte Kleider - , Bücher¬

und Spiegelschränke , Waschkommoden und Nachtschränkchen
mit und ohne Marmor , Kommoden , Console , ftanzösische und

gewöhnliche Betten , Gesindebetten , Roßhaar - , Seegras - und

Strohmatratzen , Deckbetten , Plumeaux und Kissen , Auszieh - ,

ovale und viereckige Tische , alle Arten Stühle und Spiegel ,

Polstergarnituren , einzelne Sopha
' s , Sessel , Chaises - longues ,

Küchenschränke , Secretäre , Kleiderstöcke rc . sind sehr
.

billig। a &«

zugeben Mau er gaffe 15 .
_______

H . Markloff . 11515

Billig zu verkaufen
2 gew . Mahagoni - Bettstellen mit Sprungrahmen , noch

sehr gut erhalten , 1 großer Kücheuschrank , 1 Eis -

schrauk , 1 Brandkiste , 1 gr . Kommode , 1 Ablauf¬
brett , mehrere Teppiche , sowie eine Parthie Federbette « ,

2 eiserne Bettstellen und 1 vollständiges Bett , sowie
ein zweiarmiger schöner Gaslüstre bei

18737 A . Mxörlach ,
16 Metzgergasse 16 .

Feste Preise .

stehen zu Diensten .

Garantie .

r

M Verzeichnisse über Küchen - Einrichtungen
von den einfachsten bis zur feinsten Ausstattung

L

x
£

MW

MW

Sturmlaterne « ,

runde und viereckige von 2 Mk . 40 Pf . an , Kumert -

laterne » von 1 Mk . 30 Pf . an , Handlaternen ( ver¬

schiedene ) von 50 Pf . an , auch « roße Laterne « für in s

Freie in jeder Größe vorräthig bei

14695 B . Rosst , Zinngießer , 8 Metzgergafse 3 .

Fenergeräthe , Kohleukasteu ,

Ofenschirme ,

von letzteren , als ganz neu , solche aus starken Holzstäben m

sehr schöner Ausstattung , unter Garantie für Haltbarkeit

empfiehlt in großer Auswahl

16841
______

D » . Jung , Langgasse 9 .

s

V3 .
CG e»,

G3 3 i

$
S2fel

Schmiedeeiserne , transportable

Kochherde
in größter Auswahl , unter Garantie für jedes Stück ,

stets an Lager .
M . Frorath , Eisenwaaren - Handlung ,

18474
_____________________

Kirchgasse 2 c .
__

Ein io gut wie neuer , großer Kiuder - Kochherv mit Zube¬
hör billig zu verlausen Kelltrstraße 1 , 1 Sliege links . 18726
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Louis Zintgraff , ti ?
vorm . Fr . Knauer ,

empfiehlt sein großes Lager in

allen Sorten Oefen .

Herden « nd Feuergeräthschaften
zu den billigste » Preise « . 11917

Alleinverkauf der berühmten vorzüglichen

Buchen - und Kiescrn - Schcitholz I . Dual . ,

ganz und beliebig geschnitten und gespalten , in jedem Quantum

empfiehlt für den Winterbedarf die 10895

Holz - und Kohleuhandlung
von VI » . Schweissguth , vorm . C . Ricolay , Nerostraße 17 .

Die . 6303

Kohlen -
,

Cokes - n . Brennholz - Handlang
( Brennholzspalterei Herrn . Maschinenbetriebs )

von Willi . Mnnenkohl ,
Comptoir : Ellenbogengasse 15 — Lager : untere Adelhaidstraße ,

empfiehlt sich zur Lieferung von Brennmaterialien bestens .

Sämmtliche Sorten

SS Kohlen
,

stets frische Förderung , von den bestrenommirten Zechen ,
empfiehlt bei prompter und reeller Bedienung die Holz - und
Kohlenhaudlung von

Th . Schweissgnth , vorm . C . Nicolay ,
12511

_________________
17 Nerostraste 17 .

___________

X ’ Holz
,

Köllen
,
UM

,
X

Lohkuche « re . in nur bester Qualität empfiehlt in jedem
Quantum zum billigsten Tagespreis

irischen Spar - Füllöfen
( Musgrave ’ » Patent )

neuesten verbesserten Systems ,

Speeialität in amerikanischen Oese « ,

99
**

grossartiges Lager
in allen Hans - und Küchen - G eräthschaften ,

Tisch - , Wand - u . Hängelampen , Kohlenkasten ,
eisernen Bettstellen , Wärmeflaschen etc . etc .

Regulir - Wllöfen ,

Oualöfen , Plattöfen rc . ,

transportable Kochherde ,

sowie alle Feuergeröthschaste «

empfiehlt die Eisenwaaren - Handlung

Hell . Adolf Weygandt ,

14513 gy 36 obere Webergasse 36 .

Blechfüllöfen
,

l

elegant , dauerhaft , großer
Heizeffect , sehr sparsam mit

Wasserverdunstung ,

w von Mk . 12 ab

empfiehlt

€ . Kalkbrenner ,

Herd - und Ofen - Fabrik ,

Wiesbaden : Friedrichstraße 12 und

Wilhelmstraße 2a .

Frankfurt a . M . : Nene Mainzerstrasse 22 .

MM
" Wagen .

- "

MU
Ein hochfeiner , ganz neuer Metzgerwage « mit Fußsack

und ganz neuem Pferdegeschirr ist wegzugshalber billig zu

verkaufen . Räh . Langgasse 22 im Cigarrenladen . 18 «67

Louis Höhn
,

16571 Schwalbacherstraße 43 , gegenüber der Wellritzstraße .

W Kohlen .

Die Kohlenhandlung von C . B . Grohd zu
Biebrich a . Rh . offerirt bis auf Weitere - franco Haus
Wiesbaden :

ä Mk . 14 . 50

19 . 50ä

ä 19 . 50

ä

von 5 Fuhren und mehr zu bedeutend

Kirchgafie 2 .

rr

n

22 .—

25 . —

la stückreicheOfenkohlen .

la Stückkohle « .....

la gew . fette Nußkohlen
(beste Sorte ) .....

la gew . Anthraeit - N « ß -

per Fuhr von

1000 Kilogr .
über die

Stadtwage
netto comptant .kohle « (beste Sorte ) . .

la Braunkohlen - Briqnettes ä

Bei Abnahme vc

ermäßigten Preisen .

Bestellungen und Zahlungen bei Herrn Adolf Klin

Patent - Rnß - Coaks
für amerikanische und alle Füllöfen per 10 Centner 10 Mk .

franco ans HauS empfiehlt

15065 1 *
« Keysiegel , Hochstätte 4 .

Kohlen , Coaks und Briguettes

ohne Holz
in Brand zu setzen , ist nur möglich durch die einzig in

Deutschland

ss patentirten Feucrzünder . ss
Alleinige Niederlage in der Kohlenhandlung von

18626
_________________

J . L . Krng , Neugasse 3 .

Feuerfeste Steine 12665

in drei verschiedenen Dimensionen , sowie Dachziegel » und
dünne Zieglersteine empfiehlt den Herren Ofenfabrikanten
und Ofensetzern Ph . Hahn jr . , Ziegeleibefitzer .

Ein Schneppkarren zu verkaufen bei Schmied Philipp
Both , untere Albrechtstraße . 17292
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Den Empfang der neuesten Herbst - & Winterstoffe
in Wolle , Seide , Sammt etc . , in überraschend grosser Auswahl , beehren uns ergebenst anzuzeigen !

G . E . Lehr Söhne , Frankfurt . Musterlager : Wiesbaden , 9 Taunusstrasse . 0 . A . Otto . 11587

IH
^ M 88 ■ und Gesellschafts - Toilette .

Grösste Auswahl in 17782

@ 8 AN | | Tüllen,Volants , Spitzen,Bändern,Rüschen.

IMk
IB ■ ■ ■ Perltaäte

,
Ornamente

,
Perltien

, Perlgarnitereii ete .

H H j | M fl DM
"

Fächer in grösster Auswahl .

M M W W W W W I ) AMEN - B AZ AB

beb kHmb SAL BACHARACH Theaterplatz . |

Herren - Hemden nach Maass
unter ( Garantie für guten Sitz und sorgfältigste Ausführung ,

sow ie alle Arten IlsBIIlCll - und MinderWäsche empfiehlt

Adolf Stein
,

17478 Webergasse 14 .

Avis ! -

WU
Unser am hiesigen Platze Webergasse 5 , im Badhaus „ Znm Sonnenberg "

, neu etablirtes

I — Spielwaaren - JUagazin = —

D halten wir zu den bevorstehenden Weihnachts -Einkäufen bestens empfohlen . Als Specialiät führen wir gekleidete
| und ungekleidete Puppen vom einfachsten bis feinsten Genre , sowie sämmtliche Pnppen - Artikel . —

W Garderobe , Wäsche , Hüte rc . fertigen wir genau nach Angabe und buten , Bestellungen uns rechtzeitig
g übertragen zu wollen . Durch gründliche Kenntniß der Branche hoffen wir , jeden Anforderungen

'
genügen zu können ,

I und haben es uns zur besonderen Aufgabe gestellt , durch prompte Bedienung , billigste , aber feste Preise
■ das Vertrauen unserer werthen Abnehmer dauernd zu erhalten .

Vorstehendes einer gütigen Beachtung empfehlend , bitten um geneigtes Wohlwollen
Hochachtungsvoll

117797 Schian < t Dietrich .

8 ^ * 9
® ^ * Carl Ackermann

,
Schneidermeister ,

von Professor Dr . CL Jäger concessionirtes Geschäft ,

verfertigt Normal - und Sanitäts - Anzüge aus Tricot - und Kameelhaar - Stoffen , sämmtlich von Herrn Professor
Dr . Jäger geprüft , hält Stoffe auf Lager und gibt dieselben auch meterweise zu billigsten Preisen ab .

Hf Normalhemden , Hemdhosen , Unterbeinkleider , Kameelhaar Decken , Nachtkutten , Hosenträger , Cravatten werden
zu Originalpreisen verkauft .

Die Platina - Lampen zum Räuchern der Zimmerluft sind stets vorräthig . 14621

Der Rest der znrückgesetzten Stickereien "

WH
wird noch zu den bekannte « , billige « Preisen abgegeben . Bei Parthie - Abnahme besondere Ermästignng .

17588

_____ _______________

E . L . Specht C ° -

Bielefelder Leinen - Manufactur erster Fabrik — Wäsche nach Maass ! 8 Taunusstr . C . A . Otto . 101

ÄuSV
V

liehen
stimmt !

vermischt
auf jeden
Abnahme
wirklich i

meinen vi

Firmen , u

führe prii
Vertrai
17824

Eine (

und See ,

16953

au

ve

ZUI

empfie
'

PS .

Ein no <
in Stuttg
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MeiLr 18

Äü^ ÄSÄtiäfizen Lagerbestände von schwarzen Seidenwaaren .
bcr 0ene ^ m ^ lA“ w w

Wie ar iiptetA - iich stellt die Fabrik von heute ab auf kurze Zeit wegen neuer Abschlüsse die sammt -

lichen Lagerbestände von schwarzen Seidenwaaren zum vollständigen Ausverkauf ! Die Gediegenheit
sfimmtlicher Qualitäten ist so bekannt , dass sie extra nicht hervorgehoben zu werden braucht ; geringe , mit Surrogat
vermischte Stoffe führt die Fabrik überhaupt nicht , sondern nur garantirt reinseidene ! Die Fabrikpreise ,

auf jedem Stück in Zahlen deutlich bemerkt , sind die denkbar billigsten und bin ich berechtigt , bei Baarzahlung und

Abnahme ganzer Coupons noch einen Extra - Rabatt von 10 °
/o zu bewilligen ! — Diese Offerte bietet Gelegenheit ,

wirklich vorzügliche Qualitäten äusserst günstig einkaufen zu können , und wird sie gewiss auch dieses Jahr von

meinen verehrten Kunden mit Freuden begrüsst werden , im Gegensatz zu den oft in schwindelhaften Annoncen auswärtiger
Firmen , unglaublich billig angepriesenen Sorten , die nur auf den Effect des Augenblicks berechnet sind ! Derartige Stoffe

führe principiell nicht , ein seidenes Kleid muss edel und würdevoll bleiben und ist der Einkauf nur reine

Vertrauenssache !

17824 Seidenwaaren - Fabrik - D ^ pöt ersten Ranges . — C . A . Otto — 9 Taunusstrasse .

71IDI IPI/nrcrTTTr CTini/rorinUl ungewöhnlich billig bei 13060

tUnUulXUlLDL I2 . lt DI IUI \ LnLILri w . Heuzeroth
, gr . Burgstrasse 17 .

Wegen baulicher Veränderungen , welche ich demnächst vornehmen werde , habe

ich in dem Laden

14 Webergasse 14

eine grosse Anzahl von Confeetions - Artikeln

aus voriger Saison zum Ausverkauf zurückgesetzt , und zwar :

Winter - Umhänge , lange und kurze Paletots
,

Frühjahrs - Mäntel
, Regen - Mäntel

,
Räder

,

Postume
,

Schlafröcke
, Jupons ,

Taillen .

Sämmtliche Gegenstände sind nur aus vorzüglichen Stoffen , meist noch modernen

Kanons und werden

zu ausserordentlich billigen Preisen

verkauft . 17820

Benedict Straus .

@ © @ ® © ® © ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® <l

Jagfdwesten j
in reicher Auswahl 16724 ®

a 3 . 40 — 3 .75 , 4 . 25 , 5 .25 , 6 . 50 , 7 .25 etc . I
empfiehlt

Carl Claes ? Bahnhofstrasse 5 . j
PS . Auch werden solche nach Maass gestrickt . ®

Eine Chaise - longne , 1 Causense , sowie Rosthaar -

und Seegras - Matratzen billig zu verkaufen bei

16953
_________________

A . Beicher , Adelhaidstraße 42 .

Ein noch sehr guterhaltenes Pianino von Schiedmeyer
in Stuttgart zu verkaufen . Näh . Expid . 18670

Herren - Westen , Wämmse , Socken , Strümpfe ,

Unterkleider , Kaputzen , Kopf - Shawls , große und kleine

Tücher , Lama - Plaids , Kinder - Kleidchen , Jäckchen ,

Schühchen , Gamaschen , Handschuhe rc . in großer Aus -

wähl und neuer , frischer Waare zn den billigsten Tages -

preisen empfiehlt K . Ries . Oberwebergasse 41 . 18423

Adolphine Maurer
,

Kirchgasse 2 2 .

— Geschmackvolle Anfertigung eleganter Costüme —

nach neuesten Pariser Journalen .

18609 Prompte und reelle Redienung .
______

Stickmuster zum Aufplätten
empfiehlt in reicher Auswahl

12950 C . Schellenberg , Goldgasse 4 .
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Ludwig Grüder
,

17768 Frankfurt a . M . und Wiesbaden .

Atelier für Zimmer - und Decorations - Malerei .

Vertreter : Eduard Schmitt , Karlstrasse 44 .

S8 Miclielsberg S8

Häute - & Fellhandlung .

Bonheim & Mergenthau ,

18201 früher Neugasse 14 .

Brandstifters Dore .

Eine hessische Dorfgeschichte von E . Mentzel .

( 29 . Forts .)

Als der Sarg am Klosterhof vorüber getragen wurde , ent¬

stand unter den Leidtragenden ein lautes Gemurmel . Einige

junge Leute im Alter des Verstorbenen erhoben drohend ihre ge¬

ballten Fäuste , Andere deuteten mit grollenden Geberden nach

dem stolzen Gehöfte hin . Dies lag wie ausgestorben da ; nirgends

war ein menschliches Wesen zu erblicken . — Nur einmal — gerade

als die Träger mit dem Sarge um eine Ecke der Umfassungs¬

mauer bogen — wurde der Vorhang eines Fensters der nach

hinten gelegenen Oberstube etwas zurückgeschoben , und die Augen

der Schwester des Verstorbenen sahen in ein bleiches , überwachtes

Mädchengesicht . Obgleich der blonde Frauenkopf sofort wieder

hinter der Gardine verschwand , hatte die Trauernde doch genug

gesehen , um in ' S Schwanken zu gerathen und einer kräftigen

Stütze zu bedürfen . Der junge Lehrer , welcher ihren Blicken

und jeder ihrer Bewegungen gefolgt war , reichte ihr jetzt seinen

Arm und führte sie , wie ein Bruder , bis zur Grabstätte und von

da wieder zurück in ihr jetziges Heim .

Während nun der Geistliche auf dem Friedhof an der offenen

Gruft für den Selbstmörder und Verbrecher ein einfaches Gebet

sprach , und etwas später die schweren wassersatten Erdschollen auf

den Sarg dumpf hinabrollten , saß Lenetraud in ihrer Oberstube ,

verweinte sich die Augen und zerraufte sich das schöne blonde

Haar . Dahin war die stolze Ruhe und Selbstbeherrschung , die

sie in den letzten zwei Tagen vor aller Welt , selbst vor ihrem
Vater zur Schau getragen hatte , dahin war auch die frevelhafte

Kühnheit , mit welcher sie vor ihrem Gewissen zum Vertheidiger
der eignen schweren Schuld hatte werden wollen .

Bis zu dieser Stunde hatte sie es über sich vermocht , den

am Tage nach seinem Tode empfangenen Brief des Geliebten

uneröffnet zu lassen und gleichgiltig bei Seite zu schieben , jetzt
aber lag er erbrochen vor ihr , und die großen festen Schriftzüge
starrten sie an wie drohende Gestalten . Da stand es ja geschrieben ,

daß er sie für den an seiner Seele begangenen Frevel verfluche
bis in den Abgrund der Hölle hinein , daß er , wenn es einen

Gott und ein Jenseits gäbe , fest hoffe , nicht umsonst elend und

friedlos durch teuflische Weiberlist geworden zu sein .

„ Denn wie ich Dich geliebt hab
'

ehedem / lautete der Schluß
des Briefes , „ so haß '

ich Dich jetzt von Gründ meiner Seele . —

Es ist jed '
Fünklein in mir aus , und ich hätt

'
Dich schon leichtlich

im Grenzbauern seinem Arm schauen können , wenn ich nicht auch
der Rächer von der armen , geschänd ' ten Dore werden wollt ' ! An

mir ist nichts gelegen , ich hab
' einen Ekel an her ganzen Welt ,

ich kann nicht mehr an die Menschheit glauben , mag die Sonn
'

nicht mehr sehen und kann nimmer mehr froh werden ! Doch
Etwas bring ich noch fertig . Ich kann dem erbärmlichen Grenz¬
bauern wenigstens noch einen Denkzettel geben und ihm zeigen ,

daß man mitHdem Glück von einem armen verlassenen Weibsbild

nicht umgeht wie mit dem Kartenspiel im Wirthshaus .

Daß ich

instanden zu
wchbar eine

Don 3 Meter

Ms . » 70 4 Jt » , » 70

-
,
-JS 6 - Mrung ba

resp . Einspruä
Erundstück Pli
ich 1 ) betreff
wf die wirklic
Stellung des

e) btt Herren
iiner Veranda ।

Haße 22 und

Den vorgelegter
»irb . - Herr

(eines Hauses S

Mit Bezugnahr
Mß der Umb <

Verordnung d

»eiben , dagege
chizuwenden . -

btm letzten Ja
tot für die F
zinla der R

Wen , wird , n
-eltend gemack
Richter über

teil . Errichtun
tzaße 20 ; das

um die Pstngstzerk » . . . - - ,» ™

Grund in Folgendem . Zu .! UW du «

einen Schuß auf Dich nicht ent
”

yT
'

/ »weiten erschei
mir ' s wie eine bessere Rache , wenn tc ,

"
SSi ^ nst . ig Deinem Schicks

überlaß
'
. Es wird schon einmal Einer kommen , der sich tüt

mit kläglicher Jesuitenart Jahr und Tag im Geheimen von T

Hinhalten läßt , der Dir vielleicht noch dieselbe sauere Kost j

schmecken gibt , die Du Anderen so ost vorgesetzt hast . Verdiü

hast Du ' s tausendmal an mir allein schon . — Wie ich meint

Entschluß ausführ
'
, weiß ich jetzt noch nicht , doch ich spür

'
, di

es mir gelingen wird , daß die zwei alten Geldsäck '
Wenigstei

heut einmal eine verkehrte Rechnung machen .

„ Wenn Du diesen Brief vor die Augen hast , wirst Du tool

Anfangs gefährlich thun und gar vermeinen , könnt '
st nicht toiebt

froh werden . Doch zu Deinem Trost kann ich Dir noch sage
das wird schnell vorüber geh

'
n , wirst schon bald eine gute 8tni| , y

red ' vor Dir selbst finden . Zudem weiß ja auch Niemand bestirn » Herrn 9iel

weßhalb ich mein heutig ' Vorhaben ausführ
'
. Selbst im letzt ! — -*

Brief an meine Schwester bin ich mit Schweigen d ' rüber hii

gangen . Zuletzt hab
'

ich noch eine Bitte . Tret ' nie an mi

Grab , auch dann nicht , wenn Dich
' s in der ersten Zeit einm

hinziehen sollt
'
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Zeit und Ewigkeit .
" —

Lenetraud laß den Brief immer und immer wieder m

geberdete sich dabei , als ob sie nahe daran wäre , ihren Verstau
zu verlieren . „ Franz , o mein Franz , warum hast Du mir di

gethan ! " rief sie mit lautem Jammern . „ Ich weiß ja jetzt, di

ich Dich und nie einen Anderen lieb gehabt Han , daß ich nimmt

dem Hanjust mein Wort gäben hätt
' ! "

Sie legte sich auf die Kniee und streckte ihre Hände flehen

empor zum Himmel ; sie betete , aber weder Ruhe , noch Fried «

kamen in ihr von allen Qualen der Verzweiflung gefoltert «

Gewissen . Wie eine Irrsinnige in ihrer Zelle , rannte sie uw

haltsam in der Stube auf und ab und stieß sich von Zeit zu Z«

den Kopf an die Wand .

Endlich war es , als gewönne ein fester Entschluß Mat

über sie , als falle in das furchtbare Dunkel , das sie umgab , er

Heller Sonnenstrahl . „ Ja,
"

sagte sie , stehen bleibend , „ ja , wett !

er es auch nit will , ich muß mit ihm vereint sein , muß nebt

ihm ruhen . Einmal will ich meinen Vater noch schau
'
n , dem it

so viel Brast gemacht Han , dann soll auch der Strom mir z

Hülfe kommen , wie eh
' gestern der muthvollen Dore ! " —

Nach diesen Worten ließ sich Lenetraud erschöpft im ® efit
nieder und schloß die Augen . Sie war so matt vom viel «

Weinen und Jammern geworden , daß es nur einer kurzen Ki
bedurfte , bis sie fest eingefchlafen war . Sie wurde durch teil

Geräusch in ihrem Schlummer gestört ; denn bis auf den al!«

harthörigen Hosaufseher war der Klosterbauer mit allen (einet

Knechten und Mägden vor einer Stunde nach verschiedenen Feld !«

seiner Gemarkung hinausgefahren , um die durch die Wasserflut^

daselbst angeschwemmten großen Hausen Schutt und Geröll hiM

schaffen zu lassen . Im Stillen freilich trieb ihn noch ein anbett

Grund zum Verlassen seines Gehöftes . Er konnte die Leiche de

jungen Mannes nicht vorübertragen sehen , der seiner Tochti

wegen zum Selbstmörder und Verbrecher geworden war , unb w

viel weniger vermochte er in dieser Stunde ihren eigenen Mlii

auszuhalten . Hätte er doch sonst seinen gereizten und empörte
Sinn in die Gefahr gebracht , Diejenige blos zu stellen , wei,

nun einmal sein Kind war und so gut als möglich von dem /

jährlichen Makel rein gewaschen werden mußte . ( Forts , felgt)

Lokales und Provinzielles .

* ( Gerneinderaths - Sitzung vom 16 . November . — SW

Folgende von Herrn Staotbaumetster Israel vorgelegten Gesuche Wer

genehmigt : » ) dasjenige des Herrn Kaufmanns Emil Unkel , betr . w

eines eisernen Häuschens mit Petroleumkeller im Garten seiner HoW
Emserstraße 16 , und zwar mit Bezugnahme auf die Aeußerung

Königlichen Baurathes vom 3 . d . Mts . ; b ) des Herrn KohlenhM
G . Bickel , betr . Errichtung eines offenen Holzschuppens im Host /
Besitzung Helenenstraße 8 ; c ) des Herrn Metzgermeisters ® . P . « t

betr . Aendemng der Fw . ade des genehmigten Ladenbaues in feinem N

Bahnhofstraße 9 ; d ) des Herrn Waschereibesitzers Joh . Ruppert , ff
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antworten . Die Angeklagte hatte den Taalöhner Karl Fr . dahier kennen

gelernt und mit demselben öfters geheime Zusammenkünfte in dessen

Wohnung gehabt . Sie hatte hier bald erfahren , nicht nur daß die Ehe «

leute Fr . tu ihrer Abwesenheit den Schlüssel zu ihrer WohnunZ unter

einer Strohmatte vor der Thüre , sondern auch , daß sie ihr Geld in

einem Koffer aufzubewahren pflegten . Am 25 . Ium b I . nun begab sie

ich heimlich in die Wohnung des Fr . , öffnete mittelft etner Sange den

Koffer und entnahm demselben ein Portemonnaie mit 98 Mk . Inhalt . Unter

Annahme mildernder Umstände , welche aus dem intimen Verhältnisse , das

zwischen Beiden gepflegt wurde , hergenommen wurden , erkannte der

Gerichtshof wegen Diebstahls tat wiederholten Ruckfalle auf eine Ge -

ängnißstrafe von 9 Monaten . — Wegen Beleidigung , Widerstands gegen

rie Staatsgewalt und Sachbeschädigung stand ferner unter Anklage

der Kaufmann Wilhelm August R . von Na statt en und dahier wohn¬

haft . Der Angeklagte war am 6 . October , nach Verbüßung einer

längeren Freiheitsstrafe , welche ihm wegen eine ? von ihm begangenen

Diebstahls zuerkannt war , wieder einmal aus dem Gesang » ,ß entlassen

worden und hatte nun aus Freude über den Wiederaenuß ungebundener

Freiheit mit einem guten Freunde bis spat in bte Nacht hinein bei Bier

und Wein in verschiedenen Kneipen gezecht . In Folge dessen Uetz er sich

herbei , laut zu singen , bis die Nachtwächter auf ihn aufmerksam wurden

und ihn , da er durchaus nicht zur Ruhe kommen wollte , auf die Polizei¬

wache führten . Während hier seine Personalien festgestellt wurden , erging

er sich in rohen , beleidigenden Aeußerungen gegen bte Wächter . Jene

veranlaßte sein Benehmen , ihn für bte Nacht tn einer Gefangmßzelle
unterzubringen . Hier aber wibersetzte er stch ben Beamten , packte einen

am Hal, , zerriß ihm ben Hemdenkragen , trat nut den Fußen , schlug nut

den Fäusten und geberbete sich so wild und rasenb baß ihm nachbem er

zu Boden geworfen war , die Hände auf den Rucken geschloffen werben

mußten . Er würbe beßhalb zu 9 Monaten Gefangniß verurtheilt . -

Endlich wurde noch ber Kaufmann Ferbinanb Fl . von Nieberselters ,

jetzt in Mainz wohnhaft , wegen Uebettretung der Concurs - Ordnung zu

g - lonawn
^ ante ) lautete das Thema , über welches

am Freitag Abend der Missionar E . Janfrüchte im Evangelischen

Vereinshause
" sprach . Er enttoarf eine sehr interessante Schilderung der

oben genannten Landstrecken Afrikas und führte habet etwa Folgendes
Duc Elfenbeinküste ist etwa 150 Mctlen lang unb hat noch keine

Missionare Oestlich daran grenzt die Goldküste vom Astai - Uuffe dtS zur

Mündung der Wolta . Auf dieser Küste erbauten bte europäischen Sklaven¬

händler tat 17 . Jahrhundert 30 Forts , wo hmem sie die geraubten Selavett

trieben . Oestlich vom Pra - Flusse dehnt stch das grauliche Reich Asante

mit 3 Millionen Einwohnern aus , dessen Hauptstadt Kumese ist . Asante

bat stch ; ur Großmacht
" emporgeschwungen , viele Negerstämme unteriocht

und m Jahre 1824 eilt englisches Heer total geschlagen Graf Zinsendorf

begann 1737 die Mission auf ber Goldküste -
, doch die Missionare starben

schnell dahin , ohne Frucht zu sehen . Ein Negerknabe , » Kwakn . studiite m

Enaland und wurde 1765 zu seinem Volke gesandt . 50 Jahre lang hat er

dort daS Evangelium gepredigt , aber ohne besonderen Erfolg , und beim

Sterben ist er wieder zum schändlichen Fetischdleust zuruckgekehrt . Im

1834 beaann Missionar Dunwell seine Arbeit dort und starb im

solstenden
^

Jahr ? Doch eine Reche todesmuthiger ^Zeugen folgten ihm in

dem Beruf und jetzt gibt es allein in dem englischen Küstengebiet Jb988
<iir <6enalieber mit 12 schwarzen Predigern . In Capecoast tst eme Hoch¬

schule mit theologischer Facultat . Die Christen bringen jährlich 126M0 Mk .

sur kirchliche Zwecke auf Nach Asante ging int Jahre 1841 Missionar

Freemann ; ba er dem Könige
'

Kwakn Tua Geschenke mitbrachte

mtrffe er in ber Hauptstadt ein Haus bauen und missioniten . Er

lernte die Blutstadt kennen , sah bte furchtbarsten Gräuel und daß

ieben Monat circa 260 Menschen ben Götzen geopfert wurden . Bald

rnurbe ihm iebe Missionsthätigkeit verboten . Anbere Missionare , die

stch in ' s Land wagten , starben schnell dahin . 3m Jahre 1867 starb

iener Könta Kwakn Dna und die Missionare mußten es Mit ansehen , rote

3070 Menschen auf dem Grabe des Königs abgeschlachtet wurden , um ihm

eine binreEbe Dienerschaft in die Ewigkeit uachzusenden . Der junge

König Kwata zerstarte alle Missionsstationen , mordete die Christen und

rnchm tste Missionare mit ihren Frauen und Kindern gefangen , unt sie
ripfpflpntTtfh ben (Aötzen ru otifern . 1874 siegten die Engiander über die

Sn eÄb befSiten bu Missionsfamilien . Der jetzige König Kaluffi ist

^in hinthiirftiaer Tnrann - seine Leibgarde , ferne aus Menschenschadelu er¬

baute Palastmauern , sein mit Blut augestrichener Palast sind bie sprechendsten

Beweise . In der dänischen Besitzung mit dem Hauptorte Christiansburg

acht die
'

Mission lieblich voraus . Zwar brach auch hier in den 50er Jahren
®
,ne schreckliche Christen - Verfolgung aus ; doch 1856 nahmen Baseler

Missionare die Arbeit wieder auf . Ein Gotzenpnester bekehrte sich und

wurde ein eistiger Evangelist . Aus diesem Gebiete gibt es letzt 6750 glaubens¬

freudige Christen , 94 Schulen , worunter eine höhere Knaben - und Madcheu -

schule auch ein Missions - Seminar zur Ausbildung von Evangelisten Der

Gilkenbieust ist fast ganz überwunden . Jetzt kommen wir nach ber Sclaveu -

küste unb dem gräulichen Reich Dahonie . Aii der Küste bchtzt Engtand

einen schmalen Landstreifen . Die „ Norddeutsche Mtffions - Gesellschast sandte

1L
"

die ersten vier Missionare nach diesem Lande , die alle schnell nach¬

einander starben . Die neuen Brüder erkannten bald , daß tut Innern keine

Station anzubringen sei und wählten daher Keta , etne dänische Ansiedelung .

Schlegel übersetzte die vier Evangelien und starb mit dem Gesänge auf den

Livven • Hin nach oben möcht
' ich zieh

' « .
" Die vier Stationen sind : Keta ,

Maja Anjaka , äßegbe ; 1867 wurde auch diese Mission gänzlich zerstört , die

Missionäre mit Frauen und Kindern nach Kumasi in einen dumpfen

Kerker gebracht . England befreite diese Märtyrer 1874 . Die Zahl der

Christen ist auf ber Sclaveuküste noch gering , der blutigen Verfolgungen

wegen ; es gibt daselbst ca . 430 Getaufte ; Menschenopfer sind dort leider

noch sehr gebräuchlich . Dahowe hat einen Hafen „ Waida , tn welchem

wsführnug baulicher Veränderungen au seinem Wohnhanfe Ablerstraße 49 ;

Oder Herren Bauunternehmer Rath unb Ti 11 mann , betr . Anlage

niter SBeranba anstatt ber genehmigten Balkons bei ihrem Neubau Schlichte ^
ßrafee 22 unb zwar unter ber Bedingung , daß bte Veranda genau nach

dm vorgelegten Zeichnungen zur Ausführung kommt und nicht geschlossen
*[rb . — Herr Kaufmann B . Straus beabsichtigt den Umbau derFayade

(eines Hauses Webergasse 21 , sowie Herrichtung eines Laden » im 1 . Stock .

Mi Bezugnahme auf die Aeußerung des Konigl Baurathes vom 3 . d . Mts .

M ber Umbau ber Fa ^ ade - weil bte §§ . 35 unb 42 ber Baupolizei -

staorbnung bem Gesuche entgegenstehen — auf Ablehnung begutachtet

werben , bagegen ist gegen bte Einrichtung bc8 Ladens tut 1 . Stocke nichts

Uuwenben. - Das Gesuch des „ Cäcilien - Vereins
"

, welcher seit

bem letzten Jahre um eine große Zahl aettaer Mitglieder Muommen hat ,

ihm für bie Folge an Stelle bes kleineren Locals tn ber Tochterschule bte

Mia ber Realschule in ber Oranienstraße als Probelocal zu uber -

Mfen , wird , nachdem von Herrn Director Kaiser keine Bedenken dagegen

jtltenb gemacht wurden , genehmigt . - Hieraufreferirt Herr Ingenieur

Richter über das Gesuch des HerrnSchlossermeisters P ^ Jac . König ,

dür . Errichtung eines Seitengebäudes int Hose seiner Besitzung Bleich -

kraße 20 ; dasselbe wird auf Genehmigung begutachtet . — Zu demGesuche
'

bes Herrn Restaurateurs Ed . Berges , betr . Errichtung einer Retirade

iresp . Einspruch hiergegen seitens des Nachbars Herrn C . Roth ) bet seinem

Srmtbstück Platterstratze 21 , empfiehlt bie Bau - Commisston bem Gemembe -

IÄ 1 ) betreffs ber Einfriedigungsmauer nichts zu erinnern wenn dieselbe

tuf die wirkliche Eigeuthumsgrenze versetzt wird ; 2 ) betreffs der proiectlrteu
Stellung bes Abortes au ber Nachbargrenze sich unter ber Bedingung em -

eerftanben zu erklären , daß ber Gesuchsteller bieserhalb « it obenerwähntem

Uchbar eine Verständigung erreicht , andernfalls auf der Entfernung

ton 3 Meter von ber Grenze gemäß ß . 73 ber Baupolizei - Verorb -

mg zu bestehen . Der Gemeinberath schließt sich bem Gutachten an . -

Herr Ab . Euntz beabsichtigt auf feinem Grundstück tm „ Hamer , welches

0 ber fortgesetzten Humboldtstraße liegt , eine Villa 3u erbauen unb er «

sucht um Angabe ber entfallenden Bedingungen . Dem Gesuchsteller soll

Widert werden , daß gemäß § . 2 des Otts - Baustatuts die Bauerlaubniß

tift bann eitheilt werden kann , nachdem bte Humboldtstraße vom Ende

M ausgebauten Theiles ( Stein No . 7 ) bis zur oberen Grenze beS

wtz
'
schen Grundstücks fretgelegt , ber Stadt lastenfrei übereignet und

mi!gebaut ist . - Das Gesuch des Henn Tnnchermeisters Ph tl . Hasse 1-

t - ch , betr . Errichtung eines Matenalienschuppens auf emern augepachfeten

Kmndstücke im Distrikt „ Kimpelwies
"

, wird auf Grund der vorgelegten

znchnungeu auf Ablehnung begutachtet ; es bleibt habeldemPetenten

cheimgestellt , ein anderes Projeet für einen einfachen Bretterschuppen

ijne Fenster und ohne Kamiuanlage vorzulegen , wttches auf Widerruf

üb gegen Erstattung der Feldwegtaxe genehmigt werden konnte . - Mit

to von ber Spezial - Direetion ber Hess . Lubwigs - Eisenbahn - Gesellschaft

liraelegten Entwurf eines Vertrages über bte Durchführung des Haupt -

Änimel - Canals burch das Terrain der Hess . Ludwigs - Asenbahn erklärt

ich der Gemeinderath einverstanden , zumal eine ähnliche Verpflichtung

toit » für den Canal ber Ringstraße besteht . — Der Fluchtlinie ^
»lau für bie Distrikte „ Leb er berg

" unb » Sonn e nb er g ist bezüglich
hr Straße A - E ( Wilhelmshöhe ) unb des Fußweges H - G ( neben her

kchumacher
' schen Besitzung ) noch nicht förmlich festgestellt , weil Herr

tau v . Rosenkrautz Einsprache gegen die erstere Straße erhoben
litte unb bezüglich des Fußweges mit Herrn Schumacher noch Ver -

Imblungen schwebten . Nachdem nun v . Stasenkrantz stmen Elnspruch

Wückgezogen unb ber mit Schumacher abgeschlossene Gelanbeabtretunas -

Mrttag die Genehmigung ber städtischen Collegien erhalten Hai ' wirb der

Nuchtlinienplan bezüglich beider Straßen nunmehr endgültig festgestellt und

W bann weitere 8 Tage zu Jedermanns Einsicht offen settgt iverdnt .

Mit dem von Herrn Ingenieur Richter noch vorgelegteu Programm für

sie Fortsetzung der neuen Canalbauten zwischen Wi 1 he 1 mstratze

- ad Nerothal erklärt sich der Gemcinderath einverstanden und steht

hiernach zu hoffen , daß , wenn alle noch entgegeustehenden Schwierigkeiten

jetzt Überwunden werden — namentlich die bis jetzt noch der Regulirnug

der TaunuSstraße hinsichtlich derTrottoirS ic fernsiehendenAnw ° >ner sich

;ur Zahlung der entfallenden Beitrage verpflichten — bis Ende Mai k.

dieTaunuSstraße vollständig fertiggestellt ist . ( Hierauf geheime Sitzung .)

V re,effentließe Sitzung ber II . Strafkammer des Konigl .

Landgerichts vom 16 . November .) Vorsitzender : HerrLandgerlchts -

rath Wißmann . Vertreter der König ! . Staatsanwaltschaft : Ter Erste

Staatsanwalt Herr Moritz . - Der bisher noch nicht bestrafte Commis

Heinnch R ., von Lützendorf gebürtig und zuletzt dahier wohnhaft , ist

ber Urkundenfälschung und des Betruges angeflagt . Derselbe war bis

iutn 5 October d . I . drei Monate lang als Commis bet dem Kaufmann B .

bahier in Dienst . Er hatte während dieser Zeit Ladenaeschatte zu besorgen

unb an auswärtige Kunden Maaren abzullefern . Am Vormittag des

5 . October hatte er noch im Auftrage seines Principals eine Parthie

Cigarren zu dem Preise von 40 Mk . nebst der von Herrn B . bestimmten

Rechnung an den Wirth S . abgeliefert . Als er aber bald darauf ohn

Stellung und Mittel war und vergeblich um eine anderweitige sich

bemühte , veranlaßte ihn dies , im Namen seines ehewaliaen Dieustherrn

folgenden Brief an Herrn S . äu nchten : „ Ich muß höflichst bltten da ich

heute Mittag um 3 Uhr einen Wechsel von 300 Mk . einlosen JoU, nur

wenigstens eine Abzahlung von 15 - 20 Mk . zu geben . Ich wreche Jhnen

tm Voraus meinen besten Dank aus . Fernere Referenzen stehen gern zu

Diensten B " Mit diesem Briefe ausgerüstet , begab sich ber Eommts

zu dem Wirth S . unb erhielt wirklich den ganzen Bettag von 40 Mk .

eingehändigt . Wegen Urkundenfälschung und Betrug ,
wurde der Ansektagte

zu 4 Monaten GefLngnitz verurtheilt , cm Monat ledoch vsn der : gegen

chn erkannten Strafe als durch bie von erltttene Untersuchungshaft

sur verbüßt erachtet . - Wegen schweren Diebstahls Hatte stchdas schon

mehrfach vorbesttaste Ktnbermabchen Elisabethe E . von hier zu ver
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in den 50er Jahren der Sclavenhandel schwunghaft betrieben wurde ,
namentlich durch Portugiesen und Brasilianer . Der König thront in
Abome ; sein Palast ist ringsumher mit Menschenschädeln behangen . 1860
wurde der damalige König ermordet , weil er die blutigen Gräuel ein¬
schränken wollte . Badahung , sein Nachfolger , feierte ihm Todtenfeste , die
leder Beschreibung spotten . Tausende von Menschenopfern sind etwas
ganz Gewöhnliches bei Siegesfesten , Gedächtnißtagen königlicher Ahnen ,
Gotzenfesten zc . Zu diesem Zwecke umschleicht der König mit seiner Leib¬
garde lautlos ein Dorf oder eine Stadt ; was sich wehrt , wird ermordet ;
den Gefangenen droht ein schreckliches Loos . Monatlich opfert man
200 Menschen den Götzen . Es gibt in diesem Reiche zwei Stationen :
Klein - Popo mit 51 und Porto - Novo mit 132 Christen . Die Goldküste
oder das britische Uferland hat Logos zur Hauptstadt , welche 1881 mit
Vorstädten 75,270 Seelen zählte , darunter 10,000 Mohamedaner , 8000
Christen , die Uebngen sind Heiden . In den übrigen Theilen des englischen
Gebietes sind noch acht Stationen mit 3710 Christen . Vier Gemeinden
unterhalten sich selbst ; sie brachten im letzten Jahre 60,764 Mark auf .
Nahe daran , wo Menschenopfer noch im Schwange gehen , arbeiten Metho¬
disten und Baptisten ; sie haben 1035 Kirchenglieder . So sehen wir , daß
Christi Reich auch in jenen Blut - Ländern sich immer mehr Bahn bricht ,
denn „ alle Lande müssen seiner Ehre voll werden "

. Zum Schluß berichtete
der Vortragende noch von einer im Sommer d . I . stattgefundenen Christen -
Verfolgung an der Ostküste und verlas einen die furchtbaren Gräuel
schildernden Brief des Missionars Makay , datirt Uganda , 28 . Juni 1886 .* ( „ Wiesbadener Radfahr - Verein "

. ) Bei der am letzten
Freitagstattgehabten Haupt - Versammlung des „ Wiesbadener Cycle - Club "

oder „ Wiesbadener Radfahr - Vcrein "
, wie der Club sich in Zukunft nennen

wird , kam der Bericht des Vorsitzenden und Schriftführers zur Verlesung ,
aus welchem hervorgeht , daß der Club gegenwärtig 24 active , 4 inactive
und 2 Ehrenmitglieder besitzt , daß die finanziellen Ergebnisse geregelte und
der Betrieb des Sports in dem verflossenen Jahre ein äußerst lebhafter
war . Außer vielen Clubtouren , u . a . in ' s Aarthal , nach Coblenz und Köln ,
nach Heidelberg , wurden recht bedeutende Einzeltouren gefahren , von denen
Diejenige des neugewählten zweiten Fahrwarts nach dem Elsaß und der
Schwerz besonders hervorzuheben ist . Ferner setzte der Verein diesen Sommer
das Rad - Wettfahreu im Curgarten in Scene und ging , wie s. Z . schon
berichtet , aus dem Kampfe ehrenvoll hervor . Auch in geselliger Beziehung
stand der Club anderen Sportsvereinen nicht nach . Davon zeugen die
beiden im Winter veranstaltkten Abendunterhaltungen mit Ball im „ Taunus -
Hotel " und mehrere gemüthliche Herren - Abende , darunter besonders das
Stiftungsfest und die Herbstkneipe in der „ Nassauer Bierhalle

"
. Der seit¬

herige Vorstand , bestehend aus den Herren Fr . Gärtner , Vorsitzender
und 1 . Fahrwart , C . S . Suth , Schriftführer , und K . Beckhaus ,
Cassirer , wurde wiedergewählt . Das Amt des 2 . Fahrwarts , welches
bisher Herr Dr . P . Becker , der seinen Wohnsitz nach Karlsruhe verlegt
hat, .

verwaltete , wird Herr Chr . Wallenfels übernehmen . Indem noch
erwähnt sei , daß der „ Wiesbadener Radfahr - Verein "

auch im Winter bemüht
sein wird , nicht nur das kameradschaftliche Verhältniß unter den Mitgliedern
durch Veranstalten von kleineren Festivitäten zu fördern , sondern sich auch
im Kunst - und Saalfahren zu vervollkommnen , mag auch der Wunsch hier
ausgesprochen sein , die anderen Wiesbadener Radfahrer , welche bisher dem
Club fernblieben , möchten demselben beitreten . Schließlich dem „ Wiesbadener
Radfahr - Verein " ein kräftiges „ vivat , floreat , crescat1 - !

= ( Im „ Wiesbadener Lehrer - Verein " ) hielt am letzten
Samstag Herr Rector Ferber seinen zweiten Vortrag über „ Die Ent¬
wickelung der deutschen Sprache

"
. Diesmal wurde aus den „ Ollen

Kamellen " von Fritz Reuter vorgetragen : „ Woans ick tau ne Fru kam "
.

Einleitend hatte Redner die Frage erörtert , inwiefern dialectische Dich¬
tungen ihre Berechtigung haben könnten und dabei u . A . ausgeführt : „ In
unserer Zeit wird mitunter der Vorwurf erhoben , daß durch Begünstigung
dialectischer Dichtungen der hochdeutschen Sprache und ihrer Verbreitung
im Volk ein Abbruch geschehe , ein Vorwurf , der in ähnlicher Weise
bereits von der ersten schlesischen Dichterschule gemacht wurde . Die Zeiten
und Ursachen dieses Vorwurfs sind aber sehr verschieden , denn zur Zeit
der Schlesier handelte es sich darum , die deutsche Sprache von einer un¬
geheueren Menge von Fremdwörtern zu befreie « und den hochdeutschen
Dialect zur Alleinherrschaft zu bringen . Unter den neueren deutschen
Dialect - Dichtern sind nur zwei von größerer Bedeutung : Hebel
und Reuter . Beide haben nicht die Absicht gehabt , sich etwa wie
Schiller dem Publikum in die Arme zu werfen ; vielmehr wandte sich der
Erstere nur an seinen Allemannenwinkel und bemühte sich , dort die deutsche
Familie gegen die über die nahe Grenze hereindringende Verwälschung zu
schützen , wahrend der Andere ebenfalls die gesunden Familienverhältnisse
seiner norddeutschen Bauern zu schildern versucht . Beide Dichter konnten
ihre Absicht nur durch den betr . Dialect erreichen . Es versteht sich deßhalb
ebmso sehr von selbst , daß alle Schriftsteller , die sich an die Ration wenden
oder die allgemein wissenschaftlichen oder Unterhaltungs - Schriften veröffent¬
lichen wollen , sich keines Dialects bedienen dürfen , während für besondere
Zwecke und für eine besondere Provinz der Dialect derselben wohl anzu -
wenden ist . Uns Lehrer der deutschen Sprache muß aber jeder deutsche
Dialect interessiren .

"
Durch reichen Beifall gab die Versammlung zu

erkennen , wie sehr Herr Rector Ferber durch feine Ausführungen wie
mcht minder durch die dialectische Wiedergabe des Reuter '

schen Stückes sie
befriedigt hatte . — Die Erledigung einiger Vereins - Angelegenheiten bildete
den Schluß der Sitzung .

< o ..
*7JnULr ° clamatidn des Generals Hünerbein von

i21“ 8 toirb uns geschrieben : „ In unserer am
31 - October eröffneten „ Ausstellung für Orts - und Heimathskunde " befindet
sich u . A . auch eine interessante Proclamation des Generals Hünerbein
welche von Wiesbaden , den 6 . April 1814 , datirt ist . Die Hanptstellen
derselben haben folgenden Wortlaut : Die bergische Infanterie führt sich
schändlich auf . Am schlechtesten die Grenadiere . Hnnderte laufen nach ihrer

Heimath , stehlen dem Staate Montirungsstücke und Waffen , und was
das Schimpflichste ist , werden von chren Familien zu Hause ausgenommen .
Was sind denn die bergischen Bewohner für Leute ? Haben sie keinen
Begriff von Pflicht ? Haben sie keine Religion ? Verehren sie keinen Gott ?
Schlafen die Gesetze in diesem Lande ? Schämt Euch , Soldaten , diefen
Elenden anzugehören . . . Was suchen diese Elenden zu Hause ? Finden
sie sich mehr geehrt , einen schmutzigen Schusterdraht , eine krätzige Nähnadel ,
eine stinkende Mistgabel , als eine stolze Waffe in der Hand zu haben ?
Glauben sie , daß es rühmlicher ist , Anderer Thaten zu lesen , als selbst
welche zu thun , daß es edler ist , bärenhäuterartig hinter dem Ofen zu
gähnen , als männlich Wind und Wetter und Roth und Gefahr trotzend
mit tapferen Waffenbrüdern zu theilen ? Sind sie stolzer darauf , sich dem
Wucher - und Krämerdienst , dem Schacherberuf und der Stüberjagd als
dem Kriege zu widme « ? Denke « sie ein göttliches Gebot erfüllt zu haben ,
wenn sie zu ihren Müttern rennen und wie einfältige Kälber dummen
Kühen nachtraben und darüber meineidig werden ? Sind solche Mütter es
wohl werth wie die Wittwe Westhof , die in einem Briefe ihren Sohn
auffordert , wenn es weiter vorwärts gehen sollte , doch zurückzubleiben , daß
ein Sohn sich erniedrigt , seinen bei Gott und seinem heiligen Wort
geschworenen Eid zu brechen ? Fluch diesem schändlichen Weibe ! Keine ehr¬
bare Erde müsse ihren schändlichen Leib aufnehmen und ihr Sarg müsfe
eine Mistpfütze sein . . . . Soldaten ! Wolle der Himmel , daß hinfort kein
Meineidiger unter Euch seh ! Es ist dies mein erstes und mein letztes
Wort der Ermahnung an Euch . Was vorgefallen ist , seh vergeben und
vergessen ; wenn Ihr von nun an treu seyd , sollt Ihr kein Wort des Vor¬
wurfs mehr hören , und ich werde mit Vergnügen mich nennen Euren
General Hünerbein . Wiesbaden , 6 . April 1814 .

"

Ans dem Reiche .
* ( Der Reichshaushalts - Etat für 1887/88 ) balancirt mit

750,946,865 Mk . ; die fortdauernden Ausgaben betragen 631,345,194 Mk .,
die einmaligen 119,601,691 Mk . Die Einnahmen werden veranschlagt : bei
Zöllen und Verbrauchssteuern auf 392,673,000 Mk , Reichsstempel - Abgaben
27,886,000 Mk ., Post und Telegraphie 29,452,783 Mk . rc . Von dem nach
dem Etatsentwurf durch Aufnahme einer Anleihe zu deckenden Bedarf
bildet der Theil , zu dessen

'
Beschaffung im Credrtwege die gesetzliche

Ermächtigung noch nicht ertheilt ist , wiederum den Gegenstand einer
besonderen Anleihegesetzes . Es sind weitere Raten für außerordentliches
Bedürfniß des Reichsheeres , der Marine und der Reichs - Eisenbahnen mit
zusammen 38,704,675 Mk . ausgeworfen . Die Gesammt - Ausgaben über¬
steigen diejenigen des Vorjahres um 53,554,816 Mk ., und zwar entfallen
10,134,201 Mk . auf fortlaufende und 43,554,816 Mk . auf einmalige .
Werden bei den Ausgaben die durchlaufenden Posten der einmaligen , durch
außerordentliche Einnahmen deckbaren Ausgaben abgezogen , sowie die Ein¬
nahmen , welche aus den Zöllen , Tabaksteuern und Stempelsteuern an die
Bundesstaaten gelangen , so beziffern sich die fortdauernden Ausgaben
auf 455,732,096 Mk , die einmaligen auf 46,731,628 Mk ., zusammen
502,463,724 Mk oder 32,977,959 ^ f . mehr als im Vorjahre .

* ( Ueber die Aussichten der Candidate « des höheren
Schulamtes auf Anstellung ) entnehmen wir einem Artikel her
„ N . A . Z .

" : Das Verhältniß der Zahl von Candidaten des höheren Schul¬
amtes , welche nach bestandener Lehramtsprüfung und abgelegtem Probe¬
jahr anstellungsfähig sind , zu der Zahl der verfügbaren Stellen hat sich
m dem kurzen Zeiträume von höchstens einem Jahrzehnt aus einem für
die Aussicht der Candidaten auf Anstellung höchst günstigen in das volle
Gegentheil umgewandelt . Nach der seit Jahrzehnten bestehenden Ordnung
sollen Candidaten des höheren Schulamtes zur Verwendung und weiter
zur Anstellung a « höheren Schulen nur nach dem Bestehen der Prüfung
und nach Ableistung des Probejahres zugelaffen werden und während des
Probejahres soll ihre Beschäftigung in einer geringen Anzahl von Lehr¬
stunden nur ihrer didaktischen Ausbildung bienen , nicht etwa Ersatz zur
Deckung des Unterrichisbedarfs an den betreffenden Anstalten geben . Vor
einem Jahrzehnt war es zu einem Ausnahmefalle geworden , daß das Probe¬
jahr dieser seiner Bestimmung gemäß abgehalten werden konnte ; in der
Regel hatten nicht nur die Probe - Candidaten bereits die Functionen eines
Hülfslehrers mit voller Stundenzahl zu übernehmen , sondern überdies
wurde eine nicht unbeträchtliche Zahl von Candidaten schon vor Ablegung
der Prüfung in dieser Weise verwendet . So waren im Wintersemester
1877/78 in der ganzen Monarchie zusammen mehr als 70 Candidaten als Hülfs -

lehrer mit erheblicher , selbst bis zu der Höhe der Pflichtstunden reichenden Zahl
von Unterrichtsstuuden beschäftigt . Diese Zahl hat sich in den folgenden
Jahren erst allmählich , dann rascher gemtnoert , bis sie vollständig ver¬
schwunden ist . Man wird der beispielsweise angeführten Zahl aus dem
Jahre 1877 zwar nicht die Bedeutung betzumessen haben , daß die Anzahl
der austellungsfähigen Lehrkräfte gerade um 70 geringer gewesen sei , als
die Zahl der zu besetzenden Lehrstellen ; ungeachtet der durch mehrere Zeit¬
schriften verbreiteten Mittheilungen über erledigte Lehrstellen wird es schon
in der dringenden Eile des Bedarfes vorgekommen sein , daß ein ungeprüfter
Kandidat verwendet worden ist , während anderwärts ein geprüfter
Kandidat desselben Lehrgebiets Anstellung suchte . So viel aber erweist
die beispielsweise beigebrachte Ziffer mit ausreichender Sicherheit , daß die

Zahl der geprüften Candidaten zur Deckung des Unterrichtsbedürfnisses
überhaupt nicht ausreichte . Und mit voller Sicherheit läßt sich aus den
erwähnten Zahlen entnehmen , für welche Lehrgebiete vorzugsweise da «

Erforderniß eintrat , Candidaten schon vor abgelegter Prüfung zur Ver¬
wendung an höheren Schulen zuzulassen . Dies waren die Gebiete des

neusprachlichen und des mathemalisch - naturwissenschaftlichen Unterrichts .
Der Rückschlag konnte nicht wohl ausbleiben ; er ist in der Weise unserer

schnelllebenden Zeit mit unerwarteter Geschwindigkeit eingetreten und in
einem Umfange und einer Stärke , welche Besorgniß erwecken muß .
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2 . Beilage zrrm Wiesb « ve « er TagvLatt , No . 270 , Donnerstag 18 . November 1880

Bekanntmachung .

Um 18 . October c . wurde dem unterzeichneten Bureau ein

Packet zur Beförderung an Den Wolfgang v . Dettingen
in Valencia am Guadalvier übergeben . Laut Schreiben
der Postdirection zu Madrid ist der Adressat daselbst nicht zu

ermitteln und ersuchen wir den uns unbekannten Absender um

weitere Weisung .

18805 Intern . Reise - und Ansknnfts - Bnrea « .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1 Tanz - Unterricht , ß
X Privat - Unterricht in einzelnen wie sämmtlichen X

X Tänzen (sowie kleinere Gesellschaften apart ) ertheilt X

X Karl Kimbel , Tanzlehrer ,
X

8 18725 Walramstraße 1 . g
Kxxxssrxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

2 TotalMsmlMf .

v -i., FM Hailfkphllhp * *n Ziegen - ,
ndllUoullUIlO

Lamm - ,

IBkjy Dänisch - und Waschleder , sowie

MMWM in Seide , Halbseide , Baumwolle ,

Tricot , Seide gefüttert und mit

Pelzbesatz rc . für Sommer und Winter .

Ferner mein großes Lager in Cravatteu ,

Borsteckuad elu , Mauschetten -

knöpfen , Hosenträgern , Strumpf -

wi bändern , Cölnisches Wasser , Aller
w *

zu und unter Fabrikpreisen . 18794

Giovanni Scappini ,

Knall - Bonbons mit scherzhaften Einlagen ,
reiche Auswahl neuer Muster - Einlagen ,

Cotillon - Orden ,
Menu -

, Tisch -
, Tanz -

, Einladungs - Karten ,
Dessert - Teller , Spitzenpapiere ,

Ragouts-
, Frucht -

, Eis -
, (Wine - und Trüffel - Kapseln,

Braten - Decoration
,

Wein - Etiquetten , Wein - und Speise - Karten

empfiehlt in grösster Auswahl

18554
____________

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

, Nächsten Sonntag , Nachmittags von 2 Uhr an ,
findet ein Gänseschiessen mit Büchsen auf der

„ Bürger - Schützeu - Halle " statt . Standgeld frei . 18818

Mit bestem Material selbsteingekochte

Preissellbeeren
in vorzüglicher Qualität per Pfd . 60 Pfg . , 5 Pfd . ä 55 Pfg . ,
10 Pfd . ä 50 Pfg . empfiehlt
16383 J . Bapp , Goldgasse 2 .

Prima Kalbfleisch
per Pfund 60 Pfg . empfiehlt
18842 E Behrens , Paugqasse 5 .

kürfnffialn blaue und gelbe Pfälzer , Brandenburger ,
Dda lulltSill , sowie Mäuschen in prima Waare für

dm Winterbedarf bei Öhr . Diels , Metzgergasse 37 . 18841

Aepfel im Kumpf und Malter zu verk . Nömerderg 30 . 18790

Restauration Vill
,

6 Römerberg 6 .

Heute Abend : Hasenpfeffer . 18830

Bayerische Bier - Halle
,

Marktstraße 8 , Ecke der Mauergasse .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens ; Quell fleisch , Bratwurst it . Sauerkraut . 18848

MDUW

Ml

Gasthaus
Zur neuen Post

11 Bahnhofstraße 11 .

Heute Abend : Metzels «

Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer , Brat -

wurst und Sauerkraut . 18850

Geriebene Mandeln
,

täglich frisch .

Feinste Puder - Raffinade .

Rofiuen , neue , ohne Stiel ,
Corinthen , „ „
Sultaninen , „ „ „

Orangeat , neu ,
Citronat , „

Zucker , gestoßen ,
Mandel « , süße , neue ,
Mandel « , bittere , neue .

Banille , prima fett ,
Vanillin ,
Vanillezucker ,
Ceylon - Zimmt ,
Backoblate « ,
Haselnüsse , ausgekernte ,
Haselnüsse , geriebene ,
Citrone « , neue .

Reiner Bienenhonig , prima Zuckersyrup .

BI « menmehl , feinstes zum Backen , sowie alle Colonial -

und Materialwaaren in bester Qualität billigst . Gefällige
Bestellungen werden frei in '

S Haus geliefert .

18823 I ^ ouls Schild , Langgasse 3 .

Erste Sendung
in

Jerus . Orangen , groß , süß und vollsaftig , per Stck . 14 u . 15 ,

Messiua - Citronen , groß und vollsaftig „ „ 8,10 u . 12 ,

deutsche und französische Brünellen „ Psd . 60 u . 80 ,

türkische Pflaumen „ 18,25 u . 30 ,

italienische Marone « , größte Frucht , „ „ 20 ,

Edelkastanie « „ „ „ „ 15 ,

Walluüfse , groß und süß ...... „ 25

empfiehlt Mart . Itcmp ,

18723 Ecke der Friedrich - und Sckwalvacherstraße .

Birnlatwerg . .

Zwetsehenlatwerg

Apfelkrant . . .

prima Butter . . .

frische Eier . . . .

Kartoffeln , gelbe .

„ blaue .

Mauskartoffeln .

per Pfd . Mk .

n ti n

fr ff ff

ff ff ff

„ Stück „

» Kpf . „

ff ff ff

ff ff ff

- . 24 ,
— . 28 ,
— .40 ,

1 . 10 ,
— . 6 ,
— .22 ,
- . 26 ,
- . 36 ,

per Pfd .Mainzer Sauerkraut „ - . io ,

„ — 25eingemachte Bohnen
empfiehlt H . Trog . Metzgergafle 19 . 17364

Nürnberger Lebknchen
.

Erste Sendung angekommen Schillerplatz 3 ,

Thorfahrt , Hinterhaus .
_________________________________

18793

figgnagK * Nerostraße 23 wrrd feinbürgerliches Esten

WWW aus dem Hause gegeben . 12816



Trauer - Formulare :

T odes - Anzeigen in Brief - Format

und

als Beilage zu Zeitungen ,

Visiten - Karten mit Trauerrand ,

Aufdruck auf Kranzschleifen

in Schwarz und Silber ,

Trauer - Papiere , Trauer - Couverts

liefert in eleganter Ausstattung die
, t n ,

L . Schellenberg8Che Hof - Buchdrucker er ,

Wiesbaden , Langgasse . 27 .

R » . 270Xagilett «

Ein durchaus s oliver , naoirunorger mtann , uct iv « wn .

Caution stellen kann , wird für den Detailverkauf eines Consum -

artikels gesucht . Gef . Offerten unter G . 10 besorgt du

Exped . d . Bl . ___ ____________________
18845

Eine Friseurin nimmt noch einige Damen zum Frist : en

an zum billigsten Preise . Näh . bei Haasenstein *

Vogler , jkanggasse 81 . (H , 65 - 63 . ) 363

Eine persecte Namenstickerin empfiehlt sich in und außer

dem Hause . Näh . Adlerstraße 29 , parterre . 18404
Kleider - und Weistzeugnähen , sowie Ausdessernwiid

billig und schnell besorgt Wellritzst aße 7 . lf <803

Eme größere Parthie Spiegel gebe zu und unter Emkaufr -

preisen ab . Friede . Kohr , Taunusstraße 16 . 18357

Zwei neue , schone Bettdecken ( Handarbeit ) find preiswüdi ,

zu verkaufen Taunusstraße 55 , 8 , St .   18799
Unterricht im Poraelianmalen in und außer ve «

tau je von F . W . Weite , Maler , Karlftrafie 44 , eine

tie xe hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 86

Einige junge Damen wünschen noch Ttzeilueymermuen

an einer Sprechstunde von einer Pariserin billig ertheilt

Näh . Wellritzstraste 1 , 1 . Eiage , von ll - 3Uhr . M7

Eine staatlich geprüfte Lehrerin sucht noch einige Privat -

stunden zu ertheilm - Näherer Karlstraße 17 . «

Gramm . Uuterricht in Latein , Griechisch , Franzö¬

sisch f . Schüler in n . außerh . beib . Gymnasien . Für Gymnasial -

schiller mit besonderer Berücksichtigung der Schul - ExtemporalM .

Carl Philippar , Philolog , Oberwebergasse 41 . 17146

Gründlicher Unterricht in de « Gymnastalfacher « ,

besonders den alten Sprachen , Beaufsichtigung oer

häusliche » Arbeiten re . durch einen pro facult . doc

geprüften und concessionirten Privatlehrer . Näh . Exped . 18b » J

Un Fran ^ ais (professeur ) , diplome des Littres et a «

Sciences , donne des lepons de Conversation . Sadresw

Dotzheimerstrasse 7 , maison de la cour , 1er etage . Ibi

Gründlichen Zither - Unterricht ertheilt eine Dame . AG

Hirschgraben 5 ( am Schulberg ) Nachmittags .

Gründlichen Zither - und Guitarre - Unterricht eltheilt

18040 H . Vau , Musiklehrer , Bleichstraße 10 , 1 Tr .

Dramatischem Unterricht ,

sowie Unterricht im Vortrag und Deelamatio « ertheiu
Helene Widmann , Königl . Schauspielerin ,

19 Weilstraste 19 . ^ 9

Unterricht im Gesang , ^ MusckerlheiUeineW

Näh . bei Buchhändler Jurany & Hensel , Langgasse . 12 »

Modellir - Unterricht in Majolika - Arbeiten wird ertym

Schwalbacherstraße 23 im Bildhauer - Atelier .

Wiesbadeuer

! ! ! ObstbSume ! ! !
16012

Wir empfehlen Hochstämme , Pyramiden , Spaliere , Cordon w .

in gewöhnlichen und feinsten Sorten .  Beerenobst , Hoch¬

stämme und Sträucher , Rosen , Zierbäume re . zu billigsten

Preisen . Unsere Baumschule ist die höchstgelegene der Um »
,

gegeud , deswegen gedeihen unsere Bäume überall bestens . Be¬

schreibender Catalog gratis und franco zu Diensten .

Moeller - Moeller ,

Obstbiimnc !
Hochstämme , Pyramiden , Spaliere , Cordons ,

in rauher Lage gezogen und gut bewurzelt , in den besten und

widerstandsfähigsten Sorten , Wirthschafts - und Tafelobst in

schöner Waare und sehr großer Auswahl Cataloge gratis auf

Franco - Anfrage . Bei Abnahme größerer Posten ermäßigte Preise .

A . Weber Co . ,

13923 Baumschule » , Parkstraste 42 .

gfi Obstbäume re . , 33
Hochstämme für Gärten , Baumstücke und Wege , sowie

Zwergobst , Ziersträucher , Rosen rc . in reichster Auswahl und

besten Sorten zu den billigsten Preisen . Ausführliche Ver¬

zeichnisse gratis . P Klein ,

14W7
_________

Baumschule « , Schiersteinerweg 1 .

a < Qe Schuhmacher - Arbeiten werden schnellstens , gut
Ns - und billig besorgt , Herrensohlen und Fleck 2 Mark

70 Pfg . , Frauensohlen und Fleck 2 Mark . J . Enkirch ,

Schuhmacher , Albrechtstraste 23 , Hinterhaus , 1 Stiege h .

grau Fischbach
,

SWF & ’ TM
sich im Anfertigen aller Arten Wäsche , besonders tn

Herrenhemden , zu den billigsten Preisen .

Reue Küchen schränke w veik . Mauergasse 12 . 174 * 1

Coakskörbe
18686

sind zu verkaufen bei Zimmermeister Heuss , Platterstraße 7 .

CoakSkörbe und Fenster sind zu verkaufen bei Zimmer -

meister Heuss , Platterstraße 7 .
________ _ ____________

18800

Ein 11 jähriges , großes und starkes , zu jeder Arbeit brauch -

bareS Pferd preiswürdig zu verkaufen Moritzstraße 15 . 17706

Ein schöner , echter , Ljähriger MopS , graugelb , zum Preise
von 50 Mk . zu verkaufen . Näh . Exped .

_______________
18672

Feine Harzer , edle Concurrenz - Sänger sind zu cer *

kaufen bei J . Enkirch . Albrechtstraße 23 . Hinterh . . 1 St .

3 Waggon bester Knhdnng zu verk . Wellritzstraße 20 . 18846
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Ein Knabe , 3 Jahre alt , wird in gute Pflege oder als

eigen abgegeben . Näh . Exped .
_________________________

18815
"

Eine ges . j Frau s . ein Kind mitzust . R . Feldstraße 25 . 18811

Billa , 9 Zimmer . Speisesaal , 3 Mansarden , Balkon , Veranda ,
Souterrain und Obstgarten , in schönster Lage des Rheingaues
(Geisenheim ) billig zu verkaufen , weil Besitzer nicht mehr
in Europa wohnt . Näh . zwischen 10 und 12 Uhr Mainzer¬

straße 24 , 1 Etage . M . v . Untzer . 14669

bUilf a dicht am Curpark gelegen , neu und elegant
erbaut , sehr preisw . zu verk . Näh . Exped . 9077

Eine Stadtvilla mit drei schönen Wohnungen , rentabel ,

verzugshalber für den billigen Preis von 54,000 Mk . zu

verkaufen durch J . Imand , Weilstraße 2 . 122

Für Gartenliebhaber und Gärtner .

Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist ein links der Schiersteiner
Chaussee gelegener Garte « zu verkaufen . Derselbe ist
4 Morgen groß , enthält Gärtnerwohnung , Glashaus , circa

1500 geformte Obstpflanzen , 2000 Rosen , Weinreben ,

Beerensträucher rc . rc . Für Pomologen sehr interessant .

Kaufpreis 40,000 Mk . Anfragen an W . H . , Adolphs -

berg 3 dahier , zu richten . 16439

3 Vs Morgen Land nebst Wohnung für eine Gärtnerei zu

vermiethen . Näh . Wörthstraße 12 , Parterre . 18453

IW
* Associe .

Zur Vergrößerung eines rentablen Fabrik - Geschäftes wird ein

stiller Theilhaber mit 8000 Mark Einlage gesucht .

Offerten unter A . B . 500 befördert die Exp . d . Bl . 18813

• • ftß auf erste Hypotheke zu 4V - ° /v per sofort
< vVv wllll 4 gesucht . Directe Anträge sub A . 2 an

die Exped d . Bl . erbeten . 11707

12,000 Mk . zu 4 Vs ° /o zur ersten Stelle sogl . oder später ges .

Offerten sub h . M . 46 an die Exped . erbeten . 18758

/ VmvcL

50 — 60,000 , 80 — 40,000 Mk . auf erste Hypotheke zu
4 ° /o auszuleihen durch M . hin » , Mauergasse 12 . 18703

120 — 123,000 Mk . zu 4 ° /o auf erste Hypotheke , ganz oder

getheilt auf gleich oder späteren Termin auszuleihen
'

Offerten
sub H . v . 8 . 320 an die Exped . d . Bl . erbeten . 18757

8 — 18,000 Mk . sofort zu verleihen . MH . Exped . 18425

15,000 Mark gegen dopp . ger . Sicherheit auszul . N . E . 18839

Hypotheken - Capital I
zu 4 ° /o ( 5O ° /o der Taxe , 10 Jahre fest ) besorgt billigst I

C . Hoffmann , Dambachthal ( Neubauerstr . 4 ) .

Personen , die sich anbiete « :

Ein junges , anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stelle als Verkäuferin oder zur Stütze der Frau . Näheres
Wellritzstraße 32 , zwei Stiegen . 18599

Eine jnnge Dame , der französischen Sprache vollkommen

mächtig , perfect im Zuschneiden von Mänteln , Costümen und

Weißzeug , sucht passendes Engagement , event . auch als Ver¬
käuferin . Beste Empfehlungen . Offerten unter H . F . 24

an die Exped . d . Bl . erbeten . 18792

SMHg * » Eine perfekte Kammerjungfer mit guten
Zeugnissen wünscht Engagement . Gef . Offerten

unter A . S . 77 an die Exped . d . Bl . erbeten . 18812

Tin gebildetes Fräulein sucht Stelle als Cassirerin oder

Buchhalterin . Näheres Jahnstraße 1 , 4 . St . 18801
Eine im Weißzeugnähen und Kleidermachen erfahrene Frau

sucht noch einige Kunden . Näheres Wellritzthal bei Markloff ;

daselbst wird auch rin Kind in Pflege genommen . 18745

Eine Frau empfiehlt sich in allen feinen Näharbeiten außer
dem Hause . Näh . Langgasse 48 , Seitenbau links . 18786

Ein Mädchen sucht noch einige Kunden im Weißzeug - und

Kleider - Ausbessern außer dem Hause . N . Louisenplatz 1 , Hth .18791

Ei « Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen ; auch nimmt dasselbe Anshülfe - oder Monat¬

stelle an . Näh . Heleneustraste 20 , 2 Tr . 18817

Eine tüchtige , zuverlässige Frau sucht Monatstelle , oder einen
Laden zu reinigen . Näh . Adlerstraße 31 , Hth . , 1 St . 18694

Ein Mädchen , welches alle Haus - und Zimmerarbeit gründ¬
lich versteht , sucht bei einer Herrschaft für den ganzen oder

halben Tag Beschäftigung . N . Schwalbacherstraße 5 , II . r . 18804

Köchin , perfect , sucht Stelle oder Aushülfestelle . N . Exp . 18796

Eine tüchtige Köchin sucht per 1 . December in einer guten
Familie Stelle . Offerten unter E . 8 . 45 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 18559

Eine Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in einer ruhigen Familie oder bei einer einzelnen

Dame . Näh . Reugasse 15 im Laden . 18773

Ein braves , gutempfohlenes Mädchen sucht Stelle , am liebsten
als Mädchen allein . Nah . im „ Park - Hotel "

. 18697

Ein anständiges Mädchen aus besserer Familie von auswärts ,

geübt im Kleidermachen , fertig im Zuschneiden , sucht Stelle , event .

in einem Geschäft ob . bei größeren Kindern . Näh . Exped . 18785

Buchhalter
sucht täglich noch einige Stunden Beschäftigung . Gef . Offerten
unter B . A . nimmt die Exped . d . Bl . entgegen . 18802

Personen , die gefncht werde « r

Kindergärtnerin mit guten Zeugnissen zu einem 2 jährigen
Knaben gesucht . Offerten unter P . BL 2 postlagernd
Mainz erbeten . 18702

Arbeiterinnen für feinere Damen - und
Kinder - Wäsche 188141

gesucht . Geschwister Strauss ,
kleine Bnrgstraste 6 .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit gründlich versteht , sowie ein reinliches Mädchen , welches
mit Kindern umzugehen versteht , werden gesucht Mühlgasse 7

im Laden . 18638

Ein ordentliches Mädchen , das selbsfftändig gut kochen kann ,

gesucht Michelsberg 10 . 18289

Ein starkes Mädchen , das melken kann , gesucht Rheinstr . 40 . 18218

Ein fleißiges , williges Mädchen wird gesucht Geisberg¬
straße 24 , Parterre . 18747

Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit sogleich gesucht
Mühlgasse 3 . 18733

Eine Person , welche gewandt im Kleidermachen und AuS -

bcssern ist , gesucht . Räh . Exped . 18789

Adelhaidstraße 11 , 2 Stiegen , wird ein braves , solides , zu

jeder Arbeit williges Mädchen auf gleich gesucht . 18836

Bleichstraße 15a , Parterre , wird ein braves Mädchen auf
gleich gesucht . 18820

« Ka Ein fleißiges Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht Lehrstraße 2 , 1 Treppe . 18821

Ein junges Mädchen auf gleich ges . Feldstraße 19 , H . 3 St . 18819

Ein braver , junger Mann mit schöner Handschrift findet in

einem hiesigen feinsten Waarengeschäfte Stelle als Commis .

Offerten unter B . B . 10 in der Expedition erbeten . 18756

Einen Mechaniker oder Groß - Uhrmacher und einen Lehrjung
sucht J . E . Lerch , Geisbergstraße 10 . 18633

Ein Stuckaturen
kann Arbeit erhalten . Hafner ,

(No . 17997 ) Mainz , Breidenbacherstraße 19 . 139

Ein braver Junge kann die Conditorei erlernen . Räh .

Kirchgasse 22 . 18675

Ein Lehrling gesucht .

Philipp Minor , Bäcker . 12806
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Kaiser - Halle6
,

»

20 Bahnhofstrasse 20 . P

2 Alleinverkauf des rühmlichst bekannten Exportbieres » »

2 von ff

J Carl Rizzi in Culmbach

2 in Gläsern zu 10 und 20 Pfennig , sowie in ( L
u MM

" Gebinden . 1 # 16156 u

Zum Qöellenhot .

Vorzügliches Münchener Leistbräu .

____
Franziskaner - Keller . 7367

Gasthaus zum Täubchen ,

19 Neugafse 19 .

Empfehle guten Mittagstisch zu 50 Pf . und höher , kaltes

und warmes Frühstück zu SO Pf . , vorzügliches Bier ,

reine Weine , billiges Logis . V . Thiele . 18161

Restauration Dienstbach
,

gflT 3 Geisbergstrasse 3 .
-

WE

Vorzügliches Frankfurter und Cnlmbacher Bier ,

Berliner Weißbier , auf Bestellung von 6 Flaschen an

frei in s Haus geliefert . 17691

Berliner Weissbier
empfiehlt echt
17127 Restaurant Weltner , Saalgasse 32 .

NB . Auch außer dem Hause in Originalflascheu .

Berliner Weißbier
feinster Qualität empfiehlt
11984

__________________
C . Wies , Rheinstraste 43 .

Flaschenbier - Verkauf .

Erlanger , Cnlmbacher , Frankfurter und

Mainzer Export - Bier in Vi und */? Flaschen mit und

ohne Patent - Verschluß empfiehlt die

Flaschenbier - und Mineralwasser - Handlung von

17349 W . Loos , Albrechtstraste 41

Dr . Boerhave
’

s berühmtes Magenelixir
zu haben bei Carl Acker , Hoflieferant .

( Probegläschen , Atteste von deutschen Staatsbehörden und

Prospekte daselbst gratis . )______________________________
8719

Berliner und Westsiil . Pumpernickel
empfiehlt J . M . Roth , große Bürgst eaße 1 . 18509

llaiisener Brod
aus der Brodfabrik von

Eautz < fc Hofmann in Hausen
täglich frisch eintreffend bei

A . H . Einnenkohl ,
11700

________________
15 Ellenboqengasse 15 .

______
Sauerkraut , Salzbohnen , Essig - , Salz - , Senf - und

Zuckergurken , Preistelbeeren und Essig - Pflaumen
empfiehlt Moritz Mollier , Taunusstraße 39 14604

20 WirM - b - E
_____ ______

^ 70

Griechische W eine
der Firma

Friedr . Carl Ott in Würzburg .

* SÄ ' *

Camarite , herber Rothwein . . . 1 Mark 80 Pfg . ,
Mont Enos , herber Weißwein . 1 „ 70 „

Achaia - Malvafier , vorz . Süßwein , 2 „ — „
Moscato , vorzügl . Süßwein . . 2 „ — „

Mavrodaphnö , vorzügl . Süßwein , 2 „ 20 „

sowie einige Sorten ausgezeichnete Beer weine von

2 Mark 50 bis 3 Mark 20 Pfg . per Flasche bei

46 E . Rudolph , Weilstraße 2 .

I A . H . Linnenkohl
,

Wiesbaden , Ellenbogengasse 15 .

Großes Lager roher Kaffee
'

s .

Erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb .

Colonialwaare « .

Niederlage von feinstem Back - und Confect - Mehl .

Landesprodnete . 10503

Spirituosen ,
Thee und Chocolade .

Tabak - und Cigarren - Handlung .

■ , gegründet 1852 . 1

L
, Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Carl Schramm
,

Friedrichstraße 45 ,

empfiehlt prima Kalbfleisch von der Keule per Psd . 60 Pf .,

prima Kalbs - Frieando 1,20 Mk . , prima Schweiue -

fleisch 60 Pf . , prima Cervelatwurst 1,20 Mk . 18614

Die Kalbfleisch - Metzgerei
von II . Mondei , Metzgergasse 35 ,

empfiehlt prima Kalbfleisch per Psd . 50 Pfg . 18707

Rollschinken ....... per Psd . Mk . 1 .- ,

Cervelatwurst ...... . « « L J
geräucherte « Schwartenmage « „ „ „ —

rohes Solberfleisch ........ „

Frankfurter Würstchen per Stück 15 und 17 Pf

empfiehlt _______________
L . Behrens , Langgasse 5 . 172jö

Frische

Kieler Sprotten
per Pfund 80 Pfg «,

frische Flundern »

18769 Franz Rlank , Bahnhofstrasse .

Frische Egm . Schellfische
empfiehlt C . Seel , Ecke der Adelhaid - und Karlstraße .

Feinsten Medicinal - Leberthran
empfiehlt A . Cratz , Langgasse 29 . 17309



K
Alf ,

Veite » 1
W » 270 GxPeSitto » r 8 « « g8 « fte Ko - KV .

D

e

rr

von

rg >

flascht
as .

) Pfg ,
'

w

w

Anzeige .

Außergerichtliche Jnventarien uud Erbtheilungen , Abrech¬

nungen , Schriften an Behörden und Gerichie , sowie sonstige
Rechnungs - und schriftliche Arbeiten werden zuyeilässig und

billig aurgefertigt Röderallee 12 , Parterre . 1R534

L * * ” " ” e E . Wagner ,

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Pianoforte - Handlung .

( Verkauf und Miethe .) HO

1775720 Langgaffe 20 .

am 22 . und 23 .

November .

Ziehung in Berlin

bestimmt

Rolle Kreuz-

3569 Geld -

Ganzes » WWW

Loos

Lotterie .

Gewinne .

ä

I 5 M . 20 Pf .

Hauptgewinne :
baar MU

"
nur Geldgewinne baar .

Loos 3 Mk . , v * « oos l ’
,2 Mk .

General - Debit Wiesbaden : de Fallois ,

Amer . Bettfedernreinigungs- Anstait
Bettftdern werden jederzeit staubfrei und geruchlos gereinigt .

8578
__________

Wilh . Eeimer , Schachtstratze 22 .

Unterzeichnete
empfiehlt sich im Anfertigen von Costümeu ,

Regen - und Winter - Mänteln , Jaqnettes , sowie
allen in dieser Fach einschlagenden Arbeiten zu billigen Preisen .

18240 J . Sieber , Kirchgaffe 49 , 1 St . r .

Dornröschen
18188

886 .

in
17309

60 $ .,
iveiue -

18614

von Carl John & Co . , Köln , ist von nachhaltigem ,

erqu fitem Aroma und ein liebliches Parfüm für das

Zimmer und Taschentuch , ä Fla ? on Mk . 1 und 1,50 bei

Wilh . Horn , Seifenfabrik , 8 Michelsberg 8 .

he ?

iraße .

35 ,

18707

L - ,
1 .20 ,

- .80 ,
- .60 ,
' Pf .

17276

Gelegenheitstauf .

Eine große Parthie Brüsseler Teppiche und Plüsch -

Rohrftühle D ?tzh - im - r ^r - ß ? 24 . 11886

Hnndemaulkörbe
vorschriftsmäßig bei

_______
Nagel . Mauriiiusplatz 6 . 18252

Empfehle in den vorzüglichsten Constructionen unter

Garantie :

«

Schmiedeeiserne

Ifnnh hordo
IxvLIIIIvl UV

,

gusseiserne

Begulir - Tafelherde ,

transportable
Frühstücksherde ,

Saaröfen , Ovalöfen

pf p pf pVUVe V UV. ,

gusseiserne Hegolir - Fnllöfen ,

nach den neuesten Modellen in grosser Auswahl schon von

20 Mk . an per Stück .

Justin SEintgrafl
13994 (Inhaber : Hesse & Hupfeld ) ,

3 u . 5 Bahnhofstrasse 3 u . S .

Habana - Cigarren ,

hochfein , per 100 Stück 10 Mk . Proben 10 Stück

1 Mk . werden abgegeben .

16002 Carl Götz , Webergaffe 22 .

Teppiche
am Stück und abgepatzt , in allen Qualitäten und Grützen ,

Vorlagen , Vorhänge rc . sind stets auf Lager bei

284 Ferd . Muller , 8 Friedrichstraße 8 .

( ans Elsatz ) ,

Wiesbaden , 4 grotze Bnrgstratze 4 . 11879

sowie jede « folgende « Dienstag , Donnerstag und

Samstag werden auf hiesigem Markt (Eingangsweg zur

Kirche ) verkauft : 1 Schrubber , 1 Lambrisbürste , 1 Wurzelbürste ,

1 Schmutzbürste u . 2 Auftragbürsten für zusammen I Mk . , 4 Stück

Pntztücher 1 Mk , sowie Schwämme außerordentlich billig . 4630

in Elsässer Weisszeugen ,

Elsässer Hemden - und Betttuchen

in allen Breiten : Madapolam ,
Cretonne , Shirting , Calicot , Teile

de l
’

lnde , Eenforce u . s. w .

Negligd - Stoffe aller Art

(Pique , Brillantti , Bazin , Satin

striped , Damast , Satin ä Jours ,
Croisä , Pique pluche u s . W .

Engi . Tüll - Gardinen &

Bonleaux - Stoffe in allen

Breiten . Badetücher (Türk .

Servietten ) .

Schutzmarke . Broderie Alsacienne .

gpy Große Auswahl , billige Preise ; bei Abnahme

ganzer Stücke erhebliche Preisermäßigung im

Frisier dir Bossmann ’
s

Singer - Nähmaschinen ,

preisgekrönt mit goldenen Medaillen ,

ersten Ehrenpreisen : 70

Porto Alegre 1881 ,
Buenos Ayres 1882 ,
Amsterdam 1883 ,

Teplitz 1884 ,

empfiehlt
E . du Fais , Mechaniker ,

2 Faulbruuuenstratze 2 .
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@ :n fast noch neuer schöner Wintermantel billig zu ver -

kaufen Kirchgasse 22 . 3 . Stock .___________________________
18608

Ein neuer Regenmantel billig zu verkaufen Helenen -

siraße 23 , Hinterhaus .
________________________ ________

18761

Eine größere Parthie Deckbetten und Kissen gebe , so lange

Vorrath , zu ausnahmsweise billigen Preisen ab .

186 4
_______

Friedrich Rohr , Taunusstraße 16 .

Ein schönes , vollständig neues Nnstbaum - Bnffet mit

weißer Marmorplatte preiswürdig zu verkaufen . Bescheid
Wellnhstraße ? O , 1 . Etage .

_____________________________
18787

Hellmundstraße 54 ist eme noch neue Bett -

DWWF stelle zu verkaufen .
___________________

18709

Ein Ausziehtisch b . z . vk . Helenenstratze 23 , Hinterh . 18760

Gesuche :

Zum 1 . April 1887 geräumige Wohnung öo »

5 Zimmern nebst Zubehör für 700 Mk . gesucht .

Offerte » unter Chiffre K . W . postl . erbeten . 18131

Eine freunbl . Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Zu -

b hör wird in einem ruhigen Hause , Mitte der Stadt , auf 1 . April
zu miethen gesucht . Offerten unter A . B . 76 an die Exped . 18433

Eine Parterre - Wohnung von 5 Zimmern mit Vorgarten und

Veranda von einer ruhigen , kleinen Familie auf 1 . April gesucht .

Angebote unter E . S . 10 an die Exped . d . Bl . erbeten . 18788

Ein möblirteS Zimmer zu miethen gesucht . Offerten unter

Chiffre D . E . SV2 an die Exped . d . Bl . erbeten 18840

Ortritä sE ein einzelner Herr bei
llliV einer anständigen Famrlre .

Gefällige Offerten nebst Preisangabe unter A . < J . 60

postlagernd Privatpost . 18813

Angebote :

hlnlnlKulIßA 90 ist der 3 . Stock versetzungshalber auf
AUvipiiÄdillvv fciv gleich zu vermiethen . Einzusehen von

10 - 12 und von 3 — 5 Uhr . 16327

Bleichstraße 10 ist ein gut möblirtes Zimmer zu verm . 18589

Bleichstraße 11 , Stb . , eine kl . Wohnung auf 1 . Dec . z . v .

Gr . Burgstraste 7 , 2 Tr . , 2 iueinaudergehende , schön
wöbl . Zimmer per Mo « . 60 Mk . z « verm . 18596

Große Burgstraße 17 ein einfach möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vernuethen . 17745

Ecke der Dotzheimer - und Wörthstraße
ist die Bel - Etage von 5 und 3 Zimmern , sowie im 3 . Stock

eine Wohnung von 5 und 3 Zimmern mit Balkon und Erker

(ganz oder getheilt ) auf gleich oder später zu verm . 17998

I Villa „ Monbijon “
, Erathstraste 11 , sind einige I

herrschaftlich möblirte Zimmer frei geworden . 18722 |

Frankfurterstratze 10
ist die möblirte Bel - Etage nebst Küche rc . zu verm . 16141

Geisicigstraßc 5
Louisenstraße 16 ein schön möbl . Zimmer zu verm . 11955

Mainzerstraste 44 , Parterre , ist eine schön möblirte

Wohnung von 3 Zimmern , Küche , Gesinde - Zimmer sehr preis¬
würdig für den Winter zu vermiethen . 16956

Moritzstraße 6 , 2 . Etage L , ein auch zwei ineirander -

gehende , große , schöne Zimmer möblirt zu vermiethen . 7837

Rheinstraße 81 , 2 . St . ist per sofort eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör zu vermiethen .

Täglich anzusehen von 11 — 3 Uhr . 13149

Schwalbacherstraße 22 , Hochparterre , 2 bis 3 möblirte
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen . 13877

S ch walb ach erstraße 23 e . sch . möbl .Parterrezimmer z . v . 18770

Taunusstraße 23 ein Logis von 4 Zimmern , Küche und

Zubehör zu vermiethen . 11557

Steingasse 32 , II , ein freundl . möbl . Zimmer z . verm . 17882

len

„
Park - Villa “

,
Sormenbergerstraste 10 ,

Taunus ^ trasse 9
,

1 . und 2 . Etage , sind gut möblirte Wohnungen mit Küche
und Zimmer mit Pension zu vermiethen . 18311

Walramstraße 29 ein schön möbl . Zimmer zu verm . 17193

Wohnungen zu vermiethen , welche fich ganz vorzüg -

lich für ein Pevfiouat eigne » . Näh . Exped . 16705

Wrrki £ £ « . 1 mit eingerichteter Küche zu ver -
iiiODL miethen Friedrichstraße 10 . 10039

Ma hl Bel - Etage Saalgaffe 36 , 7 Zimmer und Küche ,
ItlVMle elegantes Haus , ebenso Einrichtung , Südseite , Aussicht

auf den Kochbrunnenplatz und die Trinkhalle , zu verm . 10396

Mit Pension nahender ^ heinstraße
^ ^ ^ ^ @S1

Möbl . Zimmer mit oder ohne Küche Rheinstraße 47 . 16709

Schön möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen .

Näh . Geisbergstraße 24 . 16285

Kleine möbl . Zimmer zu vermiethen Saalgaffe 22 . 18449

In dem Seitenbau Emserstraße 17 sind zwei kl . , freundliche
Zimmer mit Küche und Zubehör an eine kl . Familie auf

gleich zu vermiethen 18714

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer event . 1 Zimmer zu

vermiethen Friedrichstraße 14 , 1 . Etage . 17986

Wohn - & Schlafzimmer V ™

Ein schön möblirtes , großes Zimmer zu vermiethen (vis - ä - vis den

Kasernen ) Näh . Kirchgasse 17 , Bel - Etage . 6608

Ein möbl . Zimmer zu verm . Römerberg 1 , 1 St . r . 15486

Möbl . Zimmer zu vecm . Schwalbacherstraße 45 , 2 St . 18600

Ein schön möbl . großes Zimmer mit Pianino ist zu vermiethen
Bleichstraße 10 , Bel - Etage . 18582

Möbl . Zimmer zu vermiethen Röderstraße 31 , III . 18705

Ein möblirtes Zimmer billig zu verm . kl . Webergaffe 10 . 14464

Ein hübsch möblirtes , nach der Straße gelegenes Zimmer
monatlich für 15 Mark zu vermiethen Hellmund¬
straße 56 , 2 . Etage rechts . 17845

Ein möbl . Zimmer mit 1 od . 2Betten z . v . Geisbergstr . 7 , II . 17751

Ein möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen Feld¬
straße 8 , Part . ; auf Verlangen mit oder ohne Kost . 17596

Ein möblirtes Zimmer zu verm . Nerostraße 18 , H . ,2Tr . r . 18838

Eine heizbare , möbl . Mansarde , passend für ein Ladenmädchen ,

zu vermiethen Wellritzstraße 2 , Hth . 18604

Eine möblirte Mansarde an einen jungen Mann sofort billig

zu vermiethen . Näheres Bleichstraße 8 im Laden . 17979

Mansarde möbl . p . l . Decemberz . verm . Elisabethenstr . 5 . 18382

2 Mansarden an Arbeiter z . vermiethen . N . Kirchgasse 20 . 18816

Wilhelmstrasse 36 fahrt zu errichtend , per April
1887 , auch später vermiethbar . 17161

Ein Lade » mit größerer Wohnung rc . per 1 . April zu ver¬

miethen Langgasse 5 . 18611

Schöne Schlafstelle zu vermiethen Schachtstraße 5 . 17398

Jahnstraße 3 , H . , 1 St . r . , rrh . anst . , j . Leute Logis . 18376

Leute erh . Kost und Logis kl . Dotzheimerstraße 5 , I . 18797

Ein junger Mann kann Kost und Logis erhalten Schwalbacher¬
straße 45 . Näh . im Laden . 18613

Ein Mädchen kann Schlafstelle erh . Adlerstraße 8 , 1 St . h . 17819

» r phii . b . Thiel ’
s

Pension Mon - Repos ,

Frankfurterstrasse 6 ,
am Eingang des Parks , 5 Minuten vom Curhause . Herrschaft¬

lich möblirte Wohnungen resp . einzelne Zimmer mit Pension .

Bäder im Hause . 18091
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ri _ finden freundliche , discrete Ausnahme bei

UH -fflen Hebamme A . Voos Wwe , Johanuis -
UUIIIVII ^ afieSiuMaiuz . 13672

BouenBofi

Bad

ESsenbaiua - Hotei <

Waldi

1886 . 16 . November .

Geld .

Pf .
68

L . reductrt .

Nürnberg .
London .

Herbede .

Gotha .
Berlin .

Debo , Louise ,
Pmch . Peter ,
Stentter , Petar ,

Liebau .
Netzbach .

Nassau .
Nassau .
Barmen .
Lübeck .

Erbach .
Erbach .

Eigendorf .

Elberfeld .
Lübeck .

Berlin .
Coblenz .

Düsseldorf .

Fleischmann ,
Sellon ,
Brinkmann ,

Töpniger , Dr . phil . ,
Brand , Gutsbes . ,
Müller ,
Böttcher , Fbkb . ,
Keusch , Fbkb . ,
Berg

Zuckmann , Kfm ,
Köhnen , Kfm ,
Sommerfeldt , Kfm ,
Korb , Kfm .,
Rocha ' l , Kfm . ,
Vietz Kfm . ,
Bender Kfm .,
Ferckel , Kfm . ,
Bessier ,

Wien .
Köln .

Mannheim .
Wien .

Frankfurt .
Köln .

Aachen .

Frankfurt .
Köln

Frankfurt .
München .

Remscheid .
Eberbach .

Schwalbacb .
Coblenz .
Coblenz .

Hanau .
Löhnberg .

Köln .
Bonn .

Quedlinburg .

Horn , Reg - Baumstr , Magdeburg .

Kngll > cher Hof i

Abeies , Kfm .,
Schmitt , Kfm ,
Bensinger , Kfm .
Wagner , Kfm . ,
Hirsch . Kfm ,
Nebrich . Kfm . ,
Hartzfeld , Kfm .

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 17 . November 1886 . )

Amsterdam 168 .40 bz .
London 20 .400 — 405 bz . Ä
Paris 80 .50 - 45 - 50 bz .

*

Wien 162 .30 bz .
Frankfurter Bank - Disconto 3 " o.
Reichsbank - DiSconto 8 % .

Pagenstecher ,
Humberts m Fr ,
Walter . Kfm -
Heinrichs , Kfm ,
Imerschhdt , Kfm . ,

Adler i
Schmidt , Kfm . ,
Simon , Direct ,
Feist , Kfm .,
Ghezzi , Kfm . ,
Arndt , Fbkb . ,

Becher , Kfm . ,
Linnhoff , Kfm .,
Hironemi , Kfm .,
Nockher , Kfm . ,

Hotel de
Minnard , m . Fr . ,

Kleinschmidt ,
Colmann , Pbkb . ,

Engel «

17
38
60
20

Hotel Victoria «
Courvoisier , Fr . Rent . m . locht .,

Neucba ' el .

Hotel Vögelt
Fischer , Kfm ., Bensheim .

Hotel Weiaet

Aachen .
Lippstadt .

Cochem .
Köln

Word «
Bordeaux .

SEBteiÄ - Moiel s

v . Bodelschwingh , Lt . , Karlsruhe .

Behse , Kfm ., Oehnitz .

Heyse Fbkb . m . Fr . , Braunschweig .

Weiaeer lekwaai

Lange , Belin .

Tauu - Hotel t

Ia Qualität Mistbeeterde
zu haben bei J . Bien , Handelspartner . Emserstrafie . 17624

Alleeaaal «
Roegels , Maler m . T ., Barmen .

HHrea i
Reifenstuhl , Frl ., Lobberich .
Stricker , Fr . , Iserl . hp .

IKialhor * >

10 Uhr
Abends .

746,9
8,2
7,2
89

S .O .
s. schwach ,

bedeckt .
f . Regen .

Holl . Silbergeld 167 Rm . 50

Dukaten . . . . 9

20FrcS . - Stücke . . 16

Sovereign « . . . 20

Imperiales . . . 16

Dollars in Gold . 4

Fremden - Ffthrer .

Könizl . Schauspiele . Heute Donnerstag : „ Graf Waldemar1 ' .

Carhaua zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

Concert .
Merkel ’ sche Kunst - Ausstellung ( neue Colonnade ) . Geöffnet :

Täglich von 8 — 6 Uhr . .
Kaiser ! . Telegraph en - Amt ( Rheinstrasse 19 ) ist ununter¬

brochen geöffnet .
Haiserl . Post ( Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens

bis 8 Uhr Abends . .
Känigl . Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in

der Kirche .
Protest . Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag

Synagoge ^Michelsberg ) . Wochentage Morgens 71/ * und Nachmittags

41/4 Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Synagoge ( Friedrichstrasse 26 ) . Wochentage Morgens 7 und

Nachmittags 4 Uhr 5 Min . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . 1

c ^ ie Veste » Preise für getragene Herren - und

?< / Damenkleider , Möbel und sonstige Werth -

sachen zahlt 8 . Sulzberger , Kirchhoisgaste 4 . 17809

Goldschmidt , Kfm . , Aschaffenburg .

Hotel „ Sam

Hegmann , Kfm . , Nassau .
Merten , Kfm , Erbenheim .

Vier Afeb .- eazettee -

Marshall , Prof . Dr . , Leipzig .
Ladhuse , m Fr . , Harzburg .

STassauer Hof i

Hatjes , m . Fr . , Paris .
Gericke , Fr . m Tocht , Moskau .

£ !uramstalt Werothsl >

Henkel , Pharmarceut . Fra kfurt .

Tägliches
Mittel .

—
746,9

8,9

88

Antiquitäten und Kunst - Gegenstände werden zu

den höchsten Preisen angekauft und auch der coinmissions -

weise Verkauf solcher Gegenstände reell und prompt
besorgt 6 Nerostrasse 6 , Wiesbaden . ________

16457

Mäntelschneider K . MLeyrer wohnt Steingäsfe 3 , II . 1. 18141

Wolle wird geschlampt Jahnstraye 17 ; daselbst ist

Schafwolle vorräthig . 44

Barometer * ) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanstcht .

Regerchöhe ( Mllimeter ) . .
* Die Barometerangabe « find anf 0

Frankfurter Conrse vom 16 . November 1886

Wechsel .

« Neue Deckbetten von 15 Mk . , Kissen 5 Mk . , See -

vw grasmatratzen 10 Mk . , Gtrohsäcke 5 Mk . , Sprnng -

federrahme « , Rosthaarmatratzen , Sopha ' s von 38 Mk .

an , vollständige Betten , Kleider - und Küchenschränke
« . s . w . Kirchgafse 22 , Stb .

___________________
^ 253

Ein zweischläfiges , lackirles Bett 60 Mk , ein polirtes Bett

84 Mk . , ein Sopha 35 Mk . abzugeben bei H . Gassmann ,

Tapezirer , kl . Schwalbacherstrahe 5 , Parterre .
___________

17367

Einige Salon - , Speise - mW Schlafzimmer -

htnngen , sowie einzelne Bette « und Garnituren

Üiffio w gerfguim K . Schmitt , 1 .3 41

Rme Kuchenschranke , » teiderschränke , Bettstellen

billig zu verkaufen Rerostrafie 16 .
______________________

4553

Erne grobe Wasürvirtte dill . zu verk . Walramstr . 25 . 18612

Ein großer , schöner RestanrationSherd preirwürdig zu

verkaufen bei Feed . Müller . 8 Friedrichstraße 8 . 2 * 5

In PrivathttuaerM i
Villa Germania :

Fairholme , Gutsbes . m . Farn . u .
tied , Schottland .

Villa Monbijou :
Vorwerk , Hamburg .
Vorwerk , geb Goddefroy , Fr . m .

Farn . u . Bed . , Hamburg .
Villa Sara :

Buddeus Fr . m Fm , Düsseldorf .

Armen - Angenheilanstalt r

Kneppscheer , Margaretha , Utrecht .

Gröpchen , Katharine Frickhofen .
Friedrich , Sebastian , Oberahr .
Brass , Johat n , Grenzhausen .
Herz , Katharina Breidenheim .

Neunzerling , Margaretha
Hof Bärbach .

Herzliche Bitte .

Der 16jährigen Tochter einer armen Wittwe meines Kirchspiels ist

dieser Tage in der Klinik zu Gießen das linke Bein ampntirt worden .

Mfüblende Menschenfreunde bitte ich inständigst , mir milde Gaben zur

Beschaffung eines künstlichen Beines für das unglückliche Mädchen zusenden

zu wollen .
Seelbach , Post Aumenau , den 15 . November 1886 .

Fritz Endres , Pfarrer .

Auch die Expedition des „ Wiesbadener Tagblalt " ist zur Ver -

msttelung von Gaben gern bereit .
__________________ _____________________

Auszug aus den Civilftands - Registeru der Stadt

Wiesbaden vom 16 . November .

Geboren : Am 11 . Nov ., dem Tapezirer und Möbelhändler Julius

Gläßner e . S . , N . Emil Julius Anton Joseph . - Am 14 . Nov , dem

T - glöhner Joseph Weber e . T . , N . Luise Marie . - Am 13 . Nov ., dem

Taglöhner Carl Ebenig e . T . , N . Pauline Sophie Martha Flora . — Am

16 . Nov ., dem Kutscher August Manow e . t . T . .
Aufgeboten : Der Architcct Johann Iwan Bartcky von Gettham

im Königreich Sachsen , wohnh . dahier , früher zu Köln wohnh . , und

Johanna Margarethe Rudolph von Berneck tn Oberfranken rm Königreich

Bayern , wohnh . zu Regensburg , vorher zu Frankfurt a . M . wohnh . -

Der Verbands - Revisor Martin Julius Neußer von Limburg an der Lahn ,

wohnh . dahier , und Sophie Elisabeth Wüsten von hier , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 15 . 9toi ) 7 Wilhelm , unehelich , alt 1 M . 17 T . —

Am 15 . Nov . , der verw . König ! . Oberst z . D . Eberhard Neuendorff , alt

75 I . 10 M . 18 T . — Am 16 . Nov ., der unvcrehel . Hausdiener Jacob
Baumeister von Neudorf im Rheingaukreise , alt 41 I . 18 T .

_________
Königliches Standesamt .

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

i 6 Uhr 2 Uhr

| Morgens Nach « .

747,3 746,5
7,4 11,0
7,2 7,8
94 80

N . S .O .
1 s. schwach . schwach .

| bedeckt . bedeckt .

— —
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Einiges über das alte Sanskrit - Volk , seine Sprache
und Literatur .

Eine kritische Betrachtung von W . G . / » och .

( 3 . Forts . ) -------

III . Kalidäsa und das indische Drama .

Während die indische Epik zum Theil sich in Abstractionen gefiel ,

welche der nüchternen Anschauung unbegreiflich , ja oft widerwärtig
'

sein

müssen ; während die indische Lyrik — insonders die spätere — nicht selten

unser sittliches Gefühl verletzt : begegnen wir im indischen Drama einer

Erscheinung von hoher poetischer Schönheit und warmer , doch sittlich reiner

Empfindung . Hier blüht , duftet und leuchtet zwar auch Alles , wie in der

erotischen Lyrik , aber es ist nicht der betäubende Duft exotischer Gewächse ,

sondern - wie Manches uns auch ftemdartig berühre — doch der erquickende

Hauch wahrer , inniger , zum Theil sehr zarter Empfindung , es sind mensch¬

lich wahre Verhältnisse , die uns aus der Dichtung anheimelnd anwehen

und uns jene Befriedigung gewähren , wie sie allein dem Vereine von

Wahrheit und Schönheit in der Dichtung entsprießt . Das Haupt¬

thema der indischen Dramatik ist allerdings die Liebe , und sie wird in

voller Gluth und Farbenpracht des Orients geschildert . Aber neben dieser

natürlichen , doch keineswegs unlauteren Sinnlichkeit sprechen so sanfte ,

innige Herzenslaute , daß auch das reinste Gemüth nicht davon verletzt ,

vielmehr bewegt und oft tief ergriffen wird .

Ein großer Vorzug des indischen Drama ' s ist , daß es sich von

pfäffischem Einfluß gänzlich unabhängig zeigt , keineswegs in theologische

Spitzfindigkeiten oder Speculationen verliert , wie dies im Epos mehrfach

der Fall , noch auch — ohne deßhalb pietätlos zu sein — von orthodoxen

Anschauungen beherrschen läßt . Ja , die indischen Dramakiker beweisen

ihre unabhängige Richtung oft recht kräftig und ergötzlich , indem sic ,

ähnlich den Satyrikern des Mittelalters , die Gebrechen des geistlichen

Standes in freimüthiger Weise an ' s Licht ziehen . Sehr oft vertritt ein

Brahmane die komische Seite des Drama ' s und werden uns in den

Gliedern dieser Kaste so frappante Bilder eingebildeter Bornirtheit , geist¬

lichen Hochmuths und falscher Demuth , sowie einer unter dem Deckmantel

der Weltentsagung lauernden Hab - und Genußsucht vorgestellt , daß wir

lebhaft an den Pharisäismus alter , wie moderner Zeit erinnert werden

und ausrufen möchten : „ Tout comme chez nous “ oder mit Salomo :

„ Es ist nichts Neues unter der Sonne
"

. - Wir können übrigens dabei

nicht umhin , zu bemerken , wie tief in der menschlichen Natur das Streben

begründet ist , dem Pathetischen das Komisch - beizugesellen , ein Zug , der

der ächten Dramatik eignet und bei Shakespeare , dem Dramakiker par

excellence , wie auch bei Calderon , stark hervortritt .

Die Entstehung des indischen Dramas haben wir uns , ähnlich wie in

Griechenland , aus jener Vorliebe für Musik in Verbindung mit rhyth¬

mischen und pantomimischen Bewegungen zu denken . Hier wie dort dienten

solche zu Cultuszwecken . Sobald sich aber bedeutende dramatische Kräfte

entwickelten , ward die Basis religrösen CeremonicllS überflüssig . Aus der

unter dem Einfluß des Genius zur Selbstexistenz gewordenen Darstellung

ward allmälig die Dichtungsform des Drama ' s geboren , das durch einen

Dichtergeist wie Kalidasa zu außergewöhnlicher Blüthe gebracht , auch

formal an Classicität streift . Vor dem verheerenden Eifer der mahomedanischen

Eroberungswuth sank freilich auch die indische Cultur in den Staub . Aber

nach langer Vergessenheit ward sie gegen Ende des vorigen Jahrhunderts

verdientermaßen wieder an ' s Licht gebracht und die moderne Welt ist den

englischen Gelehrten und Sprachforschern , den ersten , welchen das Ver¬

dienst zukommt , in der indischen Literatur eine fast unerschöpfliche Fund¬

grube erschlossen zu haben , zu großem Danke verpflichtet .

Wie hochinteressant nun auch das indische Drama uns mit Recht

erscheine , so dürfen wir doch nicht verkennen , daß die Charaktere

noch keineswegs im eigentlichen Sinne dramatische sind , nämlich

keine frei aus sich selbst entwickelten und durch sich selbst

w i r k e n d e n , mit den Verhältniffen kraftvoll ringenden Wesen . Vielmehr

scheint dem indischen Geiste duldende Unterwerfung unter das Geschick das

Höchste und der Weg zur Vollkommenheit . Dadurch ermangelt das indische

Drama des dramatischen Nervs . Ein tragischer Ausgang ist in

Folge dessen kaum möglich , daher die indische Dramatik sich lediglich auf

eine Art Schauspiel beschränkt . Zu dem Begriffe einer auch im Unter¬

gänge noch sieghaften Menschenwürde , wie sie das griechische Drama uns

iw „ Prometheus
" des Aeschylos oder im „ Oedipus

" und der „ Antigone
" des

Sophokles , den höchsten dramatischen Schöpfungen der Antike , so erschüt¬

ternd wie erhebend vorführt , vermochte der indische Geist sich nicht empor¬

zuschwingen .

Die gewöhnliche Form des indischen Drama ' s ist die Prosa , die jedoch

stellenweise bei gesteigerter Empfindung in Rhythmen übergeht , welche

recitativisch vorgetragen wurden . Diese Form , sowie die häufige Ein¬

flechtung von Gesang und pantomimischen Tänzen gibt dem indischen

Drama ein melodramatisches Gepräge . Auch mischt der überschwängliche

Reichthum der Naturschildcrung der Dichtung lyrische Elemente bei , doch

liegt gerade in diesen tiefempfundenen , farbensatten Bildern , insonders

aber in der zuweilen höchst sympathisch berührenden Innigkeit der

Gesinnung eine Entschädigung für mangelnde Großartigkeit , sowie für das

Fehlen einer einheitlichen , das Ganze leitenden Handlung . Die indischen

Dramen ähneln den „ Schicksals - Dramen der romantischen Schule "
, nur

daß sie nicht , gleich jenen , tragisch , sondern nach mancherlei Wechsel des

Geschickes gewöhnlich in Heiterkeit enden . Ein nicht zu verschweigender

Fehler der indischen Dramen ist deren manchmal zu 8 bis 9 Acten aur -

gesponnene Länge . Es ist dem indischen Geiste eben nicht eigen , sich scharf

und knapp zusammenzufassen , und wenn auch das Drama in dieser Hinsicht

bereits einen merklichen Fortschritt gegen das Epos aufweist , so macht sich

doch auch hierin das beschauliche Element des indischen Naturells in

behaglicher Breite geltend .

Die Anfänge des indischen Drama ' s mögen sich wohl in bedeutendes

Alter verlieren , doch fehlt hier jeder sichere Anhalt . Wahrscheinlich ist die

Entwickelung , ähnlich der unseres deutschen Drama ' s , eine ganz allmähliche

gewesen , keinesfalls eine so rasch gezeitigte , wie die des unter günstigsten

nationalen Verhältnissen sich entwickelnden griechischen Drama ' s .

Als ältestes der bisher bekannt gewordenen Sanskrit - Dramen

gilt das „ Mrichchakati1 oder „ Spielkutschlein
"

( wörtlich Thon -

wägelchen , ans „ mrit “
, „ Thon

" und „ sakati *'
, „ Wägelein

"
, zusammen¬

gesetzt ) . Trotz des wenigversprechenden Titels ist diese Dichtung nicht

ohne dramatischen Werth , namentlich betreffs der Durchführung

der Hauptfigur , Vasantaseua , deren innige , alle Proben bestehende Liebe

zu dem verarmten , aber hochgesinnten Brchmanen Charudatta sie zu

einem Seelenzustande läutert , der sie würdig macht , die Gattin des

geliebten Mannes zu werden . Der Titel bezieht sich übrigens auch auf

die durch das ganze Stück hindurch geführte Moral , „ daß das Menschen -

schicksal gewissermaßen ein Glücksrad und Spielball sei
"

, wie Charudatta

am Schluffe sagt :

„ Das Schicksal spielet mit dem Menschenleben ,
Und gleich dem Rad dreht wirbelnd sich die Welt .

"

Das indische Drama hat eigenthümlicher Weise häufig einen Prolog ,

der — ähnlich dem des Faust — ein Problem erörtern , eine Definttiou

geben soll ; so z . B . der Prolog des Drama ' s „ Malati und Madhavi
"

,

einer weit späteren , etwa im Anfang des 8 . Jahrhunderts nach Christ¬

entstandenen Dichtung . In demselben spricht der Dichter , ähnlich wie

Shakespeare im Hamlet , seine Ansicht über Wesen und Zweck des Drama
's

aus . Der Leiter des Schauspiels fragt den ersten Schauspieler : „ Welche

Eigenschaften verlangt der tugendhafte , weise , ehrwürdige Gelehrte vou

einem Drama ? " und darauf folgt die Antwort : „ Gründliche Entwickelung

und Darstellung der Leidenschaften , eine überraschende Fabel , Hoheit des

Charakters , edlen Ausdruck und feingebildete Sprechweise .
" Die Heldeu

der genannten Dichtung sind ähnliche , wie Romeo und Julia , aber in

indischer Anschauungsweise . Dementsprechend endet das Stück nicht

hochtragisch , sondern in einer befriedigenderen , wenn auch prosaischeren

Weise - mit der Heirath . Was die genannte Dichtung im Prolog ,

das spricht ein anderes etwa gleichzeitiges Drama „ Rama Cheritra
" -

eine Dramatistrung der Schicksale Rama ' s — im Epilog aus , indem es

das innerste Wesen aller wahrhaften Dramatik in den Worten kennzeichnet :

„ Mag dies begeisterte Spiel , das göttliche
Eingebung einhaucht , mag

' s , wie es soll , erfreuen

Und reinigen das Herz , wie Mutterliebe

Jedwedes Leid tilgt , gleich der Gang « Fluth ,
Reinspülen uns von allen unfern Fehlern .

Mag die dramat '
sche Kunst mit tiefem Sinn

Verständnißvoll Geschichte schildern und

In wohlgefügtem Vers anmnthig deuten .

Werden wir nicht hierdurch an des Aristoteles Ausspruch erinnert ,

welcher den Zweck der Tragik dahin bestimmt , daß sie „ durch Furcht und

Mitleid die Leidenschaften reinige
" ? Und müssen wir nicht unwillkürlich

über die Hoheit dieser frühentwickelten Anschauung uns verwundern , jemehr

wir sie in Vergleich zu dem stellen , was der Zweck der dramatischen

Kunst in der Gegenwart ist ? ( Forts , folgt .)
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